u 


Um 5 Uhr war wieder gro 
| 5 Uhr war En 


N 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr 
241 
Beſtellungen 


Abe alle Poſtanſtalten des 
Ju- und Auslandes an. 


Mittwoch den 24. November 1858. 


amtliches. 


rlin, 24 Nov. Se. K. H. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. 
Masch Be Königs, DR: Den Ober-Prä Went der Rheinprovinz, von 
Kleiſt⸗Retzow, in Gnaden einſtweilen in den Ruheſtand zu verfegen und in 
telle den ſeitherigen Unterſtaats⸗ Sekretär im Miniſterium für Handel, 
werbe und öfentce Veen, von Pommer-Ejche in Berlin, zum Ober 
denten der Rheinprovinz zu ernennen. j 117 
. K. H. der Prin. ent haben, im Namen Sr. . des Königs, 
Allergnädigſt geruht Dem Ehnit trat) Dr. Friedheim zu Berlin den Cha⸗ 
rakter als Gehen Sanitätsrath zu verleihen; den Laudrathsamtsverweſer, 
Regierungsaſſeſſor Otto Hugo Julius Gottlieb Rochlitz zum Landrathe des 
85 ubin im Regierungsbezirk Bromberg zu ernennen, dem Kanzlei⸗ 
Inſpektor Pelmann bei dem 


. zu Bonn; ſo wie dem Kreisge⸗ 
2 Dittrich zu Görlitz den 


arg als Kanzleirath zu verleihen; 
den un Robert Stein in Port Louis auf der Inſel Mauritius zum 
Konjul 
2% w 
J. A. D 

D 


daſelbſt; und au Stelle des bisherigen Vizekonſuls Montrelap in %o- 
auf ſein Geſuch entlaſſen worden iſt, den dortigen Kaufmann E. 
a j i 
an das Kreisgericht zu Koesfeld, mit Anwe 


elcher 
Hl ol zum Vizekonſul daſelbſt zu ernennen. 
echtsanwalt und Notar Gieſe 2 Werne iſt in gleicher Eigenſchaft 
ſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, ver⸗ 

rden. r 
ſetzt Ihre Hoheiten der Erbprinz und die Grbpringefjin von Anbalt- 
Deſſau find vorgeſtern von Deſſau hier eingetroffen und im Königl. Schloſſe 
— Angekommen; Der General-Stabsarzt der Armee und Leibarzt Sr. 

Maj. des Königs, Dr. Grimm, von Meran. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 

Samter, 24. November. Im dritten Pofener 
Wahlbezirk ſind Landrath v. Puttkammer und Ba⸗ 
ron Seydlitz⸗Szrodka gewählt. 

Aufgegeben er — — — upe = na Venen 

Magdeburg, Dienſtag, 23. November Nachmittags. 
In dem et bon hier gelegenen Dorfe Biere iſt die Zucker⸗ 
fabrit abgebrannt. a 
a on, Dienſtag, 23. Nobember. Nach der heu⸗ 
tigen „Morning⸗Poſt“ iſt der außerordentliche Geſandte bei 
den Vereinigten Staaten Lord Napier abberufen worden, 
weil derſelbe die Monroe⸗Doctrin begünſtigte; denſelben erſetzt 
Sir Wi Sohn des Admirals Sons. Ein kleines engli- 
vr ® 1 ey u Vormittags.) 7 sd 


| Deutidblamd. 
Berlin, 23. Nov. [Vom Hofe; die 
W er e n „Regent ließ ſich heute Vormittag vom Ge⸗ 

ah len.] Der 5 N tag 

neral v. Manteuffel und von dem Miniſter v. Schleinitz Vortrag 
balten, arbeitete darauf mit dem Fürſten von 5 und 
dem Miniſter v. Auerswald und ertheilte darauf mehreren zu höhe⸗ 
ten Graden beförderten Militärs Audienz. Mittags begaben ſich 
der Prinz⸗Regent und die Frau Prinzeſſin von Preußen ins neue 
alais und machten darauf mit ihren Kindern und dem Prinzen 
don Wales und den 9 7 5 Herrſchaften eine Spazierfahrt. 
e Tafel beim wende hat⸗ 
o viele Herrſchaften Einladungen erhalten wie geſtern, 
wo eigentlich am Hofe das Geburtsfeſt der Frau Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Wilhem gefeiert wurde, da man am Sonntag wegen des Tod⸗ 
tenfeſtes keine Feſtlichkeiten veranſtalten mochte. Am 28. d. wird 
die ganze königliche Oekonomie nach Letzlingen geſchafft, weil der 
Prinz während der dortigen Hofjagden große Diners geben will. 
Der Prinz-Regent ſelbſt reiſt erſt Tags darauf und zwar Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, mit der hohen Jagdgeſellſchaft nach Letlin en ab; die 
kreiſe ſoll am 2. Dezember und zwar Vormittags 10 Uhr von 
Wollmirſtädt aus erfolgen. — Am Sonntag wurde der 1 
rof. Strack zum Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wil⸗ 
u ins Palais gerufen. Der Prinz jene ei ſeinem Eintritt: 
Sie Be uns lange genug verdrießlich geſehen; von jetzt ab ſol⸗ 
en Sie aber auch nur recht freundliche Geſichter zu ſehen bekom⸗ 
menſ“ Mit dieſen Worten überreichte ihm der Prinz fein und jei- 
ner Gemahlin Porträt zum Gejchenf. „ dem Prin⸗ 
zen der Bau viel zu langſam und dies mußte der Hofbaurath Strack 
r oft hören. Wie ſchon gemeldet, macht ſich das neue Palais in 
das Wohn⸗ und Sterbezimmer des ae Königs, 


ten nicht 


dem nur 

Partie immer unverändert ar ind, in 75 ge⸗ 

ö — N ſehr ſtattlich; nur die Auffahrt mit ihren ftar- 
Im Senken meh plump, und da fie überhaupt eine 


hat jo macht fie auch an den Kutſcher den Anſpruch, daß er 5 


zu lenken weiß. Die Rampe iſt nämlich durch die Säulen getheilt 
die enge Seite muß gerade der ne ur Auffahrt wählen. 
In unſerer Stadt haben heute die ahlen der Abgeordneten 
llattgefunden. Am heißeſten war der Kampf im 1. Wahlbezirk, 
enn wie in den 3 übrigen Wahlbezirken fing man auch hier um 9 
er an, konnte aber erſt um 5 Uhr Abends ſich des Sie⸗ 
es freuen. Gewählt wurden 

ahlkreiſen, die liberalen Kandidaten General-Steuerdirektor Kühne 
Aud — mit 493 Stimmen von 502, —— Reimer mit 


92 98 red. Dr. Jonas mit 262 von 
S u 06T aht . v. Bonin 


ählt Geh. Archivra 


irk wurden gewählt H. v Arnim mit 
und Ober ermeiſter 


: Im 3. 
85 von 336 Stimmen 


hier, wie in den fämmtlichen hieſigen 


Bürg Grabow zu 
u mit 246 von 336 Stimmen. Sehr kurz faßte man ſich 


N \ 


im 4. Wahlbezirk; 0 en 

anze Wahlgeſchäft abgewickelt und es waren gewählt Präſident 
Wen el mit 311 von 322 Stimmen und der W Mathis 
mit 203 von 321 Stimmen. Sonach iſt bei uns kein Miniſter ge⸗ 
wählt, obwohl fie in den Vorwahlen insgeſammt vorgeſchlagen wa⸗ 
ren; im 3. Gade hatte man den Neultneminiſter dem Ober⸗ 
Bürgermeiſter Grabow gab denzeſtelt er erhielt jedoch nur 89 
Stimmen. Nach jeder Wahl eilte man nach dem Telegraphen, der 
ſehr ſtark in Anſpruch genommen wurde. 


7 Berlin, 23. Nov. [Ein Originalbericht aus Japan.] Es iſt 
in dieſer Zeitung zu ſeiner Zeit Erwähnung von den Depeſchen gemacht worden, 
die ein Kapitän der Flotte des Admirals Grafen Putiatin auf dem direkten Land 
wege von Peter- Paulshafen nach St. Petersburg gebracht hatte. Unter dieſen 
Papieren befand ſich auch ein Bericht eines Hrn. v. Gl., der Offizier im kaiſer⸗ 
lichen Generalſtabe iſt und die Reife nach China und Japan mitmachte. Er jagt 
unter andern: wa en e babe ich unter den Japaneſen, dem eigenthümlichen 
Volte verlebt, das ſeit faſt drei Jahrhunderten ein Syſtem der freiwilligen Ab- 
geſchloſſenheit beharrlich verfolgt und in dieſer langen Zeit jede Gemeinſchaft mit 
andern Nationen oe urückgewieſen hat. Weniger bekannt als dieſe Iſoli⸗ 
rung aber iſt die hiſtoriſche Thatsache, daß ihnen die Gemeinſchaft mit anderen 
Völkern durch Chriſten verleitet worden iſt, denn bis zur Mitte des 16. Jahr⸗ 
hunders hatten eine Million Chriften hier ein Aſyl gefunden; fie lebten unter 
197 . Verhältniſſen in dem merkwürdigen Snfelreiche Erſt als im Jahre 
1552 ſich eine Schaar Jeſujten auf Nipon und Xima eingeſchlichen, ſich in die 
Staatsangelegenheiten gemiſcht und verſucht hatte, ihre Lehren an die Stelle der 
Vorſchriften der Landesreligion zu ſetzen, brach der Sturm gegen die Chriſten 
aus. Dieſe waren meiſt Einwanderer aus Portugal und viele von ihnen hatten 
ſich bedeutende Reichthümer erworben. Die Verfolgung ſteigerte ſich von Tage 
zu Tage, bis ſie mit der gänzlichen Ausrottung der Fremden endete. Erſt von da 
an begann jenes en der Iſolirung, das in den meiſten Beziehungen noch 
jetzt mit großer Konſequenz feſtgehalten wird. Die Verſuche der Engländer, 
— und Ruſſen, ſich Japan zu nähern, waren in verſchiedenen Perioden 
vergeblich, glücklicher, wenn auch nur im geringeren Maaßſtabe, waren die den 
Japaneſen F Chineſen und von den Europäern die Holländer. 

u 5 gen, wir noch zwei Familien, die in der holländiſchen Faktorei 
durch Emſigkeit und Glück zu großen Reichthümern gelangt waren. Uebrigens 
behandelte man A auch 3 genannten Nationen nicht als Handels- 
freunde und Gäſte, ſondern als Gefange; das Mißtrauen der Japaneſen fol 
ihnen auf jedem Tritt, und ſobald ſie ihre Ladung 15 85 hatten, mußten 
1 Verzögerung wieder in See gehen. Wir haben hier, wie in China, bei den 
Eingeborenen ein wunderliches Gemiſch von Edelmuth und Verworfenheit, von 
Gelehrigteit, Klugheit, Thätigkeit un Mäßigung, und daneben Aberglauben, 
Hinterlift, Rachſucht und raffinirte Wolluſt vorgefunden. Das find die hervor ⸗ 
tretenden Züge des Nationalcharakters dieſer Insulaner.“ Weiter heißt es „Von 
großem Intereſſe war es für uns Militär, fo weit wir nur irgend davon Einſicht 
zu erlangen im N waren, die 3 = oe 5 Landheeres, 
oder, wenn will, Kriegſtaates en. e geo · 
aut m — durch Ache — — Kräfte ran N —— 
anſehnliche Flotte zu unterhalten, fo iſt doch das Augenmerk der Regierung kei⸗ 
neswegs darauf gerichtet, ſie bleibt auch in dieſer Beziehung iſolirt und ſie macht 
durchaus keine Aaſtalten, dem Beiſpiel aller europäiſchen Staaten in dieſem 
Verhältniß zu folgen. Der Achtung und Bewunderung werth ift dagegen die 
Landmacht, die, auf den verſchiedenen Inſeln zerſtreut, ein aktives Heer von 
160,000 Mann ausmacht aber wenn es für Ae erachtet wird, und die⸗ 
ſer Fall iſt ſchon mehrere Mal dageweſen, ſteht eine halbe Millon Krieger unter 
den Waffen. Das Gros des aktiven Heeres bilden 60,000 gute Schützen, die 
ſonſt nur mit Bogen bewaffnet waren, in den letzten Jahren aber, wenn auch 
nicht durchgängig, doch größtentheils gute Flinten, wenn auch nicht Zündnadel⸗ 
gewehre, erhalten haben. Die Kavallerie ang aus faſt 25,000 ſehr wohlbe⸗ 
rittenen leichten Reitern, die ſich am beſten mit den Tataren oder den türkiſchen 
Spahis vergleichen laſſen. Dieſen beiden Truppengattungen ſchließt ſich eine 
unſern Begriffen und dem allgemeinen Fortſchritt in — entſcheidenden Waffe 
nicht entſprechenden Artillerie an. Die Infanterie und Kavallerie aber ſind ſehr 
geübt, ihre taktiſchen Bewegungen werden ſchnell und ſicher, wenn auch nach 
einem ſehr eigenthümlichen Syſtem, ausgeführt. Den Uebungen größerer Abthei⸗ 
lungen liegt immer eine vernünftige, durch die Regeln der Strategie gerechtfer- 
tigte Idee zu Grunde. Die Verwaltung des Kriegsſtaates greift meihmäpig in 
einander und es fehlt nicht an allerlei Hülfsinſtituten, die freilich noch Fr 
Verbeſſerungen bedürfen, aber die vorhandenen Vorzüge, beſonders in der Taktik 
ſelbſt, überraſchten uns um ſo mehr, als ſie in dieſem Reiche der Ab al n den 
die Früchte des eigenen Studiums und der en Nationalkraft ſind. In den 
Reihen 2 Heeres hat noch kein fremder Lehrmeiſter geſtanden, hier haben 
nicht, wie im osmaniſchen und perſiſchen Reiche, Renegaten aus allen Staaten 
Europass eingewirkt, hier hat noch kein ausländiſcher Offizier gemodelt, verbeſ⸗ 
ſert und organiſirt, wie es in den Staaten der Satrappen Indiens noch heute 
der Fall iſt, A kein Tott, kein Bee. kein Duhamel u. ſ. w. die euro⸗ 

ziſche Mannszucht und die Lehren der Kriegskunſt verbreitet. In dem Heere 
2 — waltet nur der eigene Genius, der, man kann ſagen, fait inſtinkmäßig 
der europäiſchen Taktik ohne Vorbild, Anleitung oder fremde Hülfe gefolgt iſt. 
Andere Stellen aus dieſem intereſſanten Bericht mitzutheilen, behalten wir 
uns vor. 


denn dort hatte man innerhalb 2 Stunden das 


= 


e 


[Beförderungen und Ernennungen in der 
Armee.] Es hat eine große Anzahl von Beförderungen und Er⸗ 
nennungen in der Armee ſtattgehabt, von denen die „N. P. 3.“ 
nachfolgende erfahren hat: Der Gen. Lieut. und Gen. Inſpekteur 
des A und Bildungsweſens, v. Peucker, und der 
Gen. Lieut. und Gen. Inſpekteur des Ingenieurkorps und der 
Feſtungen, v. Breſe⸗Winiary, find zu Generalen der Infanterie er⸗ 
nannt worden; der Gen. Lieut. a. D. v. Witzleben, zuletzt in groß⸗ 

erzogl. a Dienſten, iſt als Gen, Lieut. mit dem 
en vom 22. d. Mts., nach ſeiner frü zern Anciennetät in der 
Armee, zum Kommandeur der 12. Diviſion ernannt, der Oberſt 
v. Winterfeld, Inſpekteur der 1. Pionier⸗Inſpektion, der Oberſt 
v. Plonski, Kommandeur der 4. Garde⸗Inf.⸗Brigade, der Oberſt 
Völker, Inſpekteur der 7. Feſtungs⸗Inſpektion, der Oberſt v. Alvens⸗ 
leben, Adjutant Sr. K. H. des Prinz⸗Negenten, der Oberſt v. Gries⸗ 

eim, Kommandeur der 1. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade, find zu 
Generalmajors; der Oberſt⸗Lieut. v. Clauſewitz, Abtheilungschef im 
Selegeminiiterium, der Oberſt⸗ Lieut. v. Boyen, Adjutant Sr. K. 
Hoh. des Prinz⸗Regenten, der Oberſt⸗Lieut. v. Witzleben, Komman⸗ 
deur des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiments, der Oberſt⸗Lieut. Blume, 
Inſpekteur der 1. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion und der Oberſt⸗ 
Lieut. Mohrenberg, Platzmajor von Berlin, zu Oberſten beför- 


dert worden. 

1 ee Genehmigung.] Dem rg rg 
welches die Verbindung von Neuſtadt⸗Eberswalde und Küſtrin und 
damit die Führung einer Schienenbahn durch das Oderbruch be⸗ 
zweckte, iſt von dem Handelsminiſterium die nachgeſuchte Geneh⸗ 


ilung 


| 
| 


I 


I 


276 


Jnſerate 
(11 Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 

genommen, 


11 


migung verſagt worden, weil jedenfalls erſt die direkte Verbindung 
zwiſchen Berlin und Küſtrin 92 eſtellt jein müßte. (B83. 

— en eines Verbots) Das im Jahre 1853 
erlaſſene Verbot der in Hannover erſcheinenden „Zeitung für Nord⸗ 
deutſchland“ iſt, wie eine Verfügung des Handelsminiſters vom 16. 
d. bekannt macht, wieder aufgehoben worden. E 
[Eiſenbahnunfall] Am 17. November in den Abend: 
ſtunden ereignete ſich auf der am 15. d. erſt eröffneten 1 7 
Glauchau⸗Gößnitzer Bahnſtrecke ein bedauerlicher Unglücksfall. 
Der von Chemnitz abgegangene Abendzug kam unweit Glauchau, 
kurz nachdem die Bahn ſich theilt, aus dem Geleiſe. Die Lokomo⸗ 
tibe überſchlug ſich, indem ſie einen ſechs Ellen hohen Damm 
hinabſtürzte und dabei den Tender und einen Packwagen nach ſich 
zog. Der Lokomotivführer, der unter die Lokomotive gerieth, wurde 
federt etödtet; außerdem werden mehrere Poſt- und Bahnbeamte 
als 5 oder minder ſchwer verwundet bezeichnet. Von den Paſſa⸗ 
gieren iſt glücklicherweiſe Niemand verletzt worden. Die Verwun⸗ 
deten wurden am nächſten Morgen über Chemnitz nach Rieſa gebracht 

— [Originelle Verwandtſchaft.] In der Gemeinde 
Wachtendonk (im landräthlichen Kreiſe Geldern) kommt N t di 
gender Heirathsfall vor: Der Stiefvater heirathet die S Eko ter. 
feines Stiefſohnes, dadurch wird nun der Bräutigam der Stief⸗ 
ſchwiegerſohn ſeines Stiefſohnes und der Schwiegerſohn ſeiner 
Stiefſchwiegertochter; die Braut wird die Stiefſchwiegermutter ih⸗ 
res Stiefvaters und die Stiefſchwiegermutter ihrer r; der 
Stiefſohn wird der Stiefſchwiegervater ſeines Stiefvaters und der 
Stiefſchwiegerſohn ſeiner Stieftochter; die Mutter wird die Schwie⸗ 
germutter ches Stiefſchwiegervaters und die Stiefſchwiegertochter 
ihrer eigenen Tochter. Ade 1 
T Thorn, 22. Nov. [Zur politiſchen Stimmung; die Dir⸗ 
ſchauer Ponton Brücke; Vakänz des Direktors der Wiege 
8 Das erhöhte Intereſſe an den inneren Angelegenheiten, welches 
ich ſeit Eintritt der Regentschaft und dem Miniſterw sel land iebt, äußert 
c nicht bloß in Seaug auf die Landtagswahlen. In voriger Woche hatten 
hier die Ergänzungswahlen (12) für die Stadtverordneten⸗Verſammlung ftatt. 
Der Zudrang zu denſelben Seitens der Gemeindewähler aller drei Abthellungen 
war jo ſtark, wie er ſich ſeit ein Paar Jahren nicht gezeigt hat. Die Ursache 
der früheren Gleichgültigkeit für die Kommunal -⸗Intereſſen bei der; Kam, 


Menge der Betheiligten iſt einfach in der gedrückten Stimmung zu 
welche das frühere Verwaltungs⸗Syſtem hervorgerufen hatte. Der 5 
leichgültige, wie der für das 8 wirkende liter aen si 
elten in der Aeußerung zuſammen: Was hilft das wählen, was helfen die 
Stadtverordneten; es geſchieht doch nur, was von oben her 0 1 
fohlen wird! Das Vertrauen, welches thatſächlich die gro e des Volks 
dem jetzigen Miniſterium entgegenbringt, hat auch jenen ſtarken Hübe be 
wirkt; man hofft, aß auch die ge enn Kommunen eine volle 
Wahrheit werde. Aeußerungen dieſes Vertrauens wahrzunehmen, hatten wir 
in voriger Woche öfter Gelegenheit. Vorberathende V ammlungen von 
Wahlmännern des Wahlkreiſes Thorn - Kulm hatten mehrere ſtattgefunden, in 
allen vernahm man die Parole, durch die zu wählenden Abgeordneten müſſe 
das Miniſterium unterſtützt werden. Fünf Kandidaten find in dieſen Vorver 
. in Aer gebracht worden: von den Wahlmännern de 
Zunge: der Fabrikant G. Weeſe von hier, der Gutsbeſitzer v. Loga aus 
Kulmer Kreiſe (für beide Seele ſich die Majorität der Wahlmänner in den 
Vorberathungen aus), der Kreisgerichts⸗Direktor v. Borries und der Landrat 
des Kulmer Kreiſes v. Schrötter; die Wahlmänner polniſcher Zunge haben fü a 
für die Kandidatur des Gutsbefigers v. Staski aus dem Kulmer Kreiſe geeinigt, 
ählen aber kaum mehr als 70 Stimmen von über 300 Wahlmännern. — > 
ſtädtiſche Kommiſſion, welche Magiſtrat und Stadtverordnete gemei lich. 
gewählt. haben, zur Verhandlung 4 unentgeltlicher Uebernahme der Di 
ſchauer Ponton Brücke Seitens der Kommune mit einem Regierungs Kom. 
miſſarius, hat über die Propoſition der k. Staatsregierung der Subs 
neten⸗Verſammlung einen Bericht 1 n demſelben waren die Gründe 
für und gegen die Annahme der Brücke ſehr ausführlich dargelegt, letztere über ⸗ 
wogen indeſſen die erſteren. Einen we größeren Vortheil für den Ver⸗ 
kehr als von der ftädtiſchen fliegenden Fähre hat man von der Ponton ⸗ Brücke 
nicht zu erwarten, wenigſtens iſt derſelbe nicht jo groß, daß die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung die Unterhaltungskoſten der Brücke ungeachtet laſſen dürfte, di künns 
ten den Vortheil über und über aufwiegen. Das Anerbieten der Staatsregie- 
rung will man indeſſen nicht von der Hand weiſen, vielmehr derſelben mtl 


ö 4 


e 


daß Fiskus ſelbſt die Aufftellung der Schiffbrücke übernähme, wofür ihm 
Wale angeboten werden ſolen die alten Gerehtiane der e 105 nie 
2 el eine Brücke zu bauen und Schoß zu erheben, die beitehende nußbare 


ei In A 

fahlbrücke über den ſchmäleren Weichſelarm und die Utenfilien der alten (nicht 
iegenden) Fähre. l dieſe Abtretung bedingt ſich die ade nur die fee 
9 über die Ponton Brücke für ihre Einwohner. — Das rege Juter⸗ 
eſſe, welches die Vertreter der Kommune für das hieſige a aeg ſtets an 
den en hat ſich auch ispt wieder bewährt. Das Direktorat der ſtädti⸗ 
— abenſchulen wird zu Neujahr vakant. Man will gern einen tüchtigen 
ulmann, einen Literaten, für dieſe Stelle gewinnen und hat das Eiikoim⸗ 
men derſelben auf 800 Thlr. erhöht. Die Konkurrenz um dieſe Stelle iſt be- 
reits ausgeſchrieben. er 


Oeſtreich. Wien, 21. Nov. [ueber einen eigen⸗ 
thümlichen Univerſitätskonflikt] wird der „K. 3.“ 1 rie⸗ 
ben: In den Vorleſungen, welche der vom Auslande nach Wien 
berufene Profeſſor Dr. Phillips über das kanoniſche Recht und 
deutſche Rechtsgeſchichte lieſt, . — ſich in den Vorleſungen über 
den erſteren Gegenſtand gar keine und in jenen über den zweiten 
nur ſehr wenige Juhörer ein, weil die Studirenden es vorzogen, 
die Kollegien des Profeſſors Bachmann zu beſuchen, der über die 
ſelben Gegenſtände allem Anſcheine nach in einer den Studirenden 
mehr zuſagenden Weiſe Vorleſungen hält. Um nun dem Profeſſor 
Phillips Zuhörer zuzuwenden, wurde von Seiten des Unter 
Miniſteriums verfügt, daß die die Univerſitäts⸗Vorleſungen be⸗ 
ſuchenden Koſt⸗ und Stifts⸗Zöglin e des Thereſianums die Kolle⸗ 
gien bei pcfeſer Phillips en jollten, dem zufolge ſieſich Eh 
dem Kataloge bei Profeſſor Bachmann ausſtreichen ließen. Mittler 
weile hat nun Profeſſor Phillips mittelſt Anſchlag am ſchwarzen 
Brett angekündigt, daß er ſeine Kollegien ſchließe und keine Vor⸗ 
leſungen mehr halten werde. Die Studirenden, welche nach der 
Anordnung des Unterrichts⸗Miniſteriums ſich bei Bachmann hatten 
ausſtreichen laſſen, wollten nun deſſen Kollegien wieder beſuchen, 
der ihnen jedoch den Eintritt verweigerte, bis ſie einen Widerruf 
des früheren Erlaſſes erwirkt haben werden. 0 

9 u (vB 


Wien, 22 Nov. (Militäriſches.] Der Kaiſer hat mit 
auer ger Handſchreiben die in verſchiedenen Kronländern der⸗ 
malen noch beſtehenden Rekruten⸗Rückſtände aus Gnade nachge⸗ 
ſehen und befohlen, daß auch von den zur Tilgung derſelben bereits 

ingeordneten Reviſtonen und ſonſtigen mae zuſeher it. 
Aus Anlaß einer Anfrage, ob auch die? n⸗Rückſtände für 
ene Leute, welche gegen Erſatz eines andern Mannes auß dem Mi⸗ 
itätverbande 11 wurden, in Folge des angeführten allerhöch⸗ 
ten Kabinetsſchreibens als aufgehoben anzuſehen find, wurde bes 
fimmt, daß die bi zum Tage des vorerwähnten allerhöchſten Ka⸗ 


inetsſchreibens beſtandenen Rückſtände der bezeichneten Kategorie 
N zu betrachten find, dagegen der Erſatz für ſolche 


als nachgeſehen 
Rekruten zu leiſten iſt, welche erſt nach dem 16. Juli 1858 gegen 


Stellung eines andern Mannes aus dem Militarverbande entlaſſen 
ser 


Bayern. München, 21. Nov. [Die Wahlen.] Wie 
in unterrichteten Kreiſen verlautet, wird die Wahl der Wahlmän⸗ 
ner auf den 6., die der Abgeordneten auf den 14. Dezember anbe⸗ 
raumt werden. Ueber die Kandidaten iſt man in einem großen 

umeiſt maaßgebenden Theile der Bürgerſchaft bereits einig. 

54 ſind dies der erſte Bürgermeiſter v. Steinsdorf, Stifts 500. 

d cher Dollinger der bürgerliche Rechtsrath Badhauſer 

d der Brauereibeſitzer Sedlmaier, welcher bereits der aufgelöſten 

ammer angehört hatte. Für den wahr ag ah daß Bür⸗ 

tmeilter. v. Steinsdorf die Kandidatur oder die Wahl ablehnt, 
ful der zweite Bürgermeiſter Dr. Widder gewählt werden. 

Augsburg, 22. Nov. [Legat des Freiherrn Voith. ] 
Die aus mehreren Blättern auch in Nr. 265 unſerer Zeitung über⸗ 

egangenen Angaben über eine Erbschaft, welche der proteſtanti⸗ 
2 \ 4 in München zugefallen iſt, erfahren in der 
„A 3.“ eine Berichtigung. Es verhalt ſich allerdings fo, daß der 
nerjtorbene Freiherr Voith von Salzburg die Münchener Kirche 
zur Univerſalerbin ſeines Vermögens eingeſetzt hat; voreilig tt je- 
doch r 18 jede Nennung einer beſtimmten Summe, welche 
dadurch der Münchener proteſtantiſchen Gemeinde zu Theil gewor⸗ 

m jet, indem 19 erſt noch herausſtellen muß, was nach Abzug der 

130,000 Fl. betragenden Legate der Univerſalerbin übrig bleibt. 
Doch ſind auch unter den Legaten ſolche, welche wohlthätigen Stif⸗ 
tungen zu gute kommen. Es findet ſich darunter weiter eine Ver⸗ 

ügung, welche der Univerſität Erlangen eine werthpolle Münz⸗ 

mmlung von etwa 6000 Stück vermacht, und auch die Beſtim⸗ 
mung, wonach die proteſtantiſche Kirchengemeinde München ange⸗ 
halten iſt, zwei Drittheile der ihr zufallenden Summe für ihre Haus⸗ 
armen und ſonſtige Unterſtüzungszwecke zu verwenden, zeigt von 
dem edlen Sinn des Stifters. Zum Bau einer zweiten proteſtanti⸗ 
chen Kirche wird freilich der Betrag, welcher der Gemeinde zu 

h ü ung ln 9 e e er zu 
nöt Baufond wenigſtens einen erfreulichen Anfang, viel- 
leicht einen Seinen Nate für andere 5 Das Vetus 
einer neuen Kirche wird den Proteftanten Münchens zugeſtanden 
werden, wenn man erwägt, daß z. B. die etwa 14,000 evangeliſchen 
Auf 17 fünf Pfarrkirchen und noch drei kleinere Erbauungs⸗ 

Aten bejigen, während die 10000 Seelen durchſchnittlich zah⸗ 
lende Münchener Gemeinde mit einer einzigen, weder großen noch 
wahrlich auch ſchöͤnen Kirche ſich begnügen muß. 

Baden. Karlsruhe, 21. Nopbr. [Kirchliches] Der 
biſchof in Freiburg hat den Dekan und Pfarrer Lederle in 
ſenthal in Ruheſtand verſetzt, eine Amtshandlung, die bisher 
eres Wiſſens von der geiſtlichen Behörde noch nicht ausgeübt, 


vielmehr ſeither durch großherzogl. Entſchlteßung erfolgte. Uebri⸗ 


gens hört man von dem Abſchluſſe des Konkordats lediglich nichts. 

Hamburg, 21. . ee Die Ei 7 5 
merin der verunglückten „Austria“, die Hamburg amerikanische 
Packetſahrt⸗Attiengeſellſchaft hierſelbſt, hat Narr ruhlig auch den 
Kapitänen der beiden Schiffe, welche zuſammen 89 Perſonen von 


der „Auſtria“ gerettet haben, nämlich den Herren Renaud vom 


„Maurice“ und Funnemark von der „Catharina“ ihren Dank ab⸗ 
ell und für jeden der beiden genannten Kapitäne ein werth⸗ 
v Thberge) irr, für jeden der Offiziere beider Schiffe eine 
dene Uhr nebſt Kette und für jeden von der Mannſchaft derſel⸗ 
18 ne Geldbelohnung beſtimmt. Der Beſatzung des Schiffes 
Naurice“ find dieſe Geſchenke bereits zugeſtellt wo den; der des 
Schiffes Catharina“ aber ſollen ſie ebenfalls zugeſtellt werden, 
obald daſſelbe von Quebec zurückgekehrt iſt und die Anzahl und 
damen der Bemannung deſſelben bekannt ſind. (N. 3. 
' 1 8 85 Darmſtadt, 21. Nov. [(Eliſabethenſtift.] 
Der vorgeſtrige Namenstag J. K. . der Prinzeſſin Karl von 
Offen, geb. dr eſſin von Preußen, fand eine dieſer hohen Frau 
ürdige Fei as neuerbaute Diakoniſſenhaus, welches ſeiner 
edlen Protektorin zu Ehren, durch deren Munifizenz hauptſächlich 
es ind Leben trat, den Namen „Eltſabethenſtift“ erhalten hat, ward 
ri. e Der Großherzog, die Großherzogin, der 
inz und die Prinzeſſin Karl mit ihren durchlauchtigſten Kindern, 
den Prinzen Ludwig und Heinrich, der Prinzeſſin Anna und dem 
Prinzen Wilhelm, Br dem feierlichen Akte bei. Wir haben 
allen Grund, von dieſer Anſtalt eine ſegensreiche Wirkſamkeit zu 
erwarten, da außer der hohen Protektorin. der Prinzeſſin Karl, 
viele edle Männer und Frauen in allen Kreiſen der Geſellſchaft raſt⸗ 
los dafür thätig ſind. Das auf der Oſtſeike der Stadt in einem 
geräumigen Garten im gothiſchen Styl erbaute, in der Mitte mit 
einer Kapelle verſehene Haus hat eine eben ſo reizende als geſunde 
ge, nahe dem anmuthigen Landſitze „Roſenhöhe“ des Prinzen 
Karl, ſo daß auch in dieſer Beziehung aufs Beſte geſorgt iſt. (Pr. 3.) 
Ho Kiel, 20. Nov. [Vorberathende Verſamm⸗ 
lung.] „joa unter den holſteinſchen Ständemitgliedern ein Cir⸗ 
kular in Umlauf geſetzt ſein, durch welches zu einer vorberathenden 
Versammlung aller Abgeordneten nach Kiel eingeladen wird, 
erde jo, wie dies im vorigen Jahre Aal: Baron Karl Scheel⸗ 
bieten, Sa v. ai b den raf Jersbeck, Reventlow⸗Farve, 
f Baudiſſin und andere Herren der Ritterſchaft find bereits 
mehrmals im engern ben fol mmengeweſen, um ſich über das, 
h8 in Izehoe geſchehen oll, zu berathen. (D. R. 3.) 


Großbritannien und Irland. 
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nicht weit von Kew gelegenen Landgute Oſterley Park abgereiſt. 


Die übrigen Mitglieder des Kabinets befinden ſich entweder in der 


Hauptſtadt oder in der Nähe derſelben. — Wie das „Court 


Journal“ meldet, wird der Hof gegen Ende dieſer Woche von 
＋ ar Osborne überſiedeln. Den elben Blatte zufolge 
80 es mit der Geſundheit des fee neralgouverneurs von 
Oſtindien, Marguis von — o ſchlecht, daß er es nicht ein⸗ 


mal wagen darf, für den Winter eine Reiſe nach einem mildern 


Ae 5 B. nach Malta, anzutreten. — An der neulich ge 4 


meldeten Ermordung des Herrn Gaſon in Tipperary iſt, einer Mit⸗ 
3 im „Saunders Journal“ zufolge, kein wahres Wort. — 
Die Reden, die bei dem großen Pro; ie gegen Warren Haſtings 
in Weſtminſter⸗Hall für und wider gehalten wurden, darunter Re⸗ 
den von Sheridan, Law, Burke und Fox, ſollen jetzt auf Regie 
run 116 gedruckt werden. Der frühere Schatzkanzler, Sir C. 
Lewis, hatte deren Veröffentlichung beantragt, und der erſte Band 
befindet ſich unter der Preſſe. — Das toryiſtiſche Wochenblatt 
„Preſs“ findet es nothwendig, dem Gerüchte zu widerſprechen, wo⸗ 
nach der Miniſter des Innern, Walpole, den Vorſchlag machen 
wolle, der römiſch⸗ katholiſchen Univerſität Privilegien (a charter) 
in verleihen. — Das Parlamentsmitglied Bowyer joll auf den 
unſch des Papſtes durch Kardinal Vijeman zum Hoſpitalritter 
(Johanniter) geſchlagen werden; dem erſten, den England ſeit der 
Reformation gehabt hat. So melden iriſche Blätter 
[Der „Leviathan“; das Newgate⸗Gefängniß.] 
Die Uebergabe des „Leviathan“ an die neugebildete Aktiengeſell⸗ 
ſchaft geht in den nächſten Tagen vor ſich, Letztere erhält das 
Schiff, welches bis jetzt 640,000 Pfd. gekoſtet hat, um 160,000 Pfd. 
und wird auf deſſen Ausrüſtung weitere 140,000 Pfd. verwenden 
müſſen. Drei Viertel der alten Aktien werden in neue umgewech⸗ 
ſelt werden. Die alten waren zu 20 Pfd. ausgegeben worden und 
können gegen neue zu 2 fd. 10 Sh. umgetauſcht werden. — Das 
alte Newgate⸗Gefängniß iſt verſchwunden und an ſeiner Stelle 
ein neuer Bau entſtanden, der den Anforderungen milderer Sitten 
entſpricht, ohne die Feſthaltung der Sträflinge zu gefährden. Die 
alten ſchwarzen Mauern ſind geblieben, aber im Innern iſt Alles 
zweckmäßig geändert und vor Allem iſt Vorſorge getroffen worden, 
daß Verbrecher verſchiedenen Grades und Alters nicht mehr zu⸗ 
ſammengewürfelt werden, um einander noch gründlicher zu ver⸗ 
derben. Statt der gemeinſamen größeren Gefängnißräume reihen 
ich jetzt 132 Zellen aneinander; jede derſelben 12 Fuß lang, 7 F. 
reit und 9 Fuß hoch. Die Betten, beſtehend aus einer Matratze, 
zwei Woll⸗ und zwei Leinwanddecken, werden Tags über zuſam⸗ 
mengerollt. Jede Zelle hat, 15 Waſchapparat, ihren Abtritt, eine 
Vorrichtung, durch welche ſich der Gefangene Trink⸗ und Waſch⸗ 
waſſer (täglich bis 12 Gallonen) verſchaffen kann, einen Ventila⸗ 
tor zur Lüftung, eine Klappe zum Zulaſſen warmer Luft, die der 
Gefangene 7705 Bedlein öffnen und ſchließen kann, und eine Art 


Glock „um im Nothfall Hülf izurufen. Außerdem iſt 
| Fr Aces r irn n ge de e Die Bien auen 
| von den t= 


deren es einige wenige giebt, unterſcheiden fi ew 

chen nur dadurch. daß c ute ſind, und die Duntelbeit toll 

ſich bisher in der That als beſtes Mittel ſelbſt bei den Verſtockte⸗ 
ſten bewährt haben. 


Frankreich. 


Paris, 21. Nov. [Tagesbericht]. Die Blätter haben den 
Auftrag bekommen, die religiöſe Polemik abzubrechen; die in den 
Abendblättern von heute entlenn Artikel ſind wahrſcheinlich die 
. — Das „Univers“ tadelt bitter die 
von jeher in Algerien befolgte Politik, welche mit übertriebener Vor⸗ 
ſicht Alles zu vermeiden ſuchte, was nur im Geringſten dem religiö⸗ 
ſen Fanatismus der Araber hätte Anſtoß geben können. Die Regie⸗ 
rung ſollte endlich begreifen, daß die Araber erſt dann . 
ſein werden, wenn fie Chriſten ſeien!! Es ſei ganz leicht, die Ein⸗ 
| gebornen zum Chriſtenthum hinüberzubringen; man braucht nur 

ulen und Hospitäler zu eröffnen, und nur den Getauften eine 
Anſtellung zu geben. — Die Flottendiviſion der Antillen und des 
Golfs von Meito, welche an ihren Beſtimmungsort abging, beſteht 
aus der Segelfregatte „Cleopatra“, 38 Kanonen, der Segelbrigg 
„Merkur“, 12 Kanonen, der Segelbrinn „Olivier“, 12 Kanonen, 
dem Aviſo „Ardent“, 4 Kanonen, 160 Pferdekraft und einem 
Schrauben⸗Aviſo von 150 Pferdekraft. — Die Trüffelernte fällt in 
dieſem Jahre in Frankreich ſo reichlich aus daß im Perigord die 
Preiſe auf die Hälfte des Betrages von 1856 und 1857 herabge⸗ 
ſunken ſind. 1 

— [Abtretung von Monaco an Rußland.] Geſtern 
erſt brachte eine telegr. Dep. aus 99 die Nachricht von der mili⸗ 
täriſchen Beſetzung des Hafens von Villafranca durch ruſſiſche Streit⸗ 
kräfte, und heute ſchon meldet der halboffizielle „Moniteur de la 
Flotte“, daß der Fürſt von Monaco ſich endlich dazu entſchloſſen 
hat, ſein Fürſtenthum Rußland abzutreten (2) „Der Fürſt von Mor 
naco“, ſagt das genannte Blatt, „hat ſich, wie man ſagt, endlich 
dazu entſchloſſen, Rußland das ganze Territorium ſeines Fürſten⸗ 
thums mit allen Rechten, die daran geknüpft ſind, für eine ſtarke 
Geldentſchädigung zu verkaufen.“ Heute vor 14 Tagen brachte be⸗ 
reits die „Preſſe“ die nämliche Nachricht, jedoch unter allem Vor⸗ 
behalt und gegen dieſe neue ruſſiſche Erwerbung proteſtirend. 

—[Kriegsgerüchte; panſlawiſtiſche Beſtrebun⸗ 
gen] In hieſigen Kreiſen ſpricht man mehr denn jemals von 

iegs⸗Eventualikäten, die in einer näheren oder ferneren Zukunft 

bevorſtehen. Man macht kein Hehl daraus, daß die Gedanken 
unſerer Kriegsluſtigen zunächſt gegen Oeſtreich gerichtet find: 9 
kann Ihnen Mage dat man Staatsmänner in dieſem Sinne ſi 
aussprechen hört. — Ein Freund, der eben aus Rußland zurückge⸗ 
kehrt iſt, kann nicht genug von den panſlawiſtiſchen Beſtrebungen 
in Rußland erzählen. Niemals find die Panſlawiſten To thätig ge⸗ 
weſen, als eben jetzt. Von Neujahr an wird in Moskau ein neues 
ene Journal unter dem Titel „Paruſz“ (das Segel) er⸗ 


letzten über dieſen Gegenſta 


ſcheinen, und daſſelbe ſoll Original⸗Artikel in allen ſlawiſchen 


Mundarten enthalten. Schon ſind Redakteure von den Ufern der 
Donau, der Drau und der Sau in der alten Czarenſtadt, welche 
mit an der Leitung des — Unternehmens betheiligt find. 
Auch in Deutſchland ſoll die panſlawiſtiſche Propaganda thätig 
ſein, und man ſpricht von der Errichtung einer Druckerei in Berlin. 


London, 21. Nov. [Tagesbericht] Der Graf von Paris Die ſtudtrende — ift ſehr . — . gefinmt Die dauernde 
un 


Beh der Herzog von en atteten geſtern der Königin einen 


| 


Reibung zwiſchen 


trei Rußl muß dieſen Tendenzen 


Nieder lande. 


Haag, 21. Nov. [Ablöjung der Zehnten] Geſtern iſt in 
die ö der Zehnten dem Grund⸗ 
worden. Der Abgeordnete Sloet tot Old⸗ 


der Zweiten Kammer 
fan mng as ſomm ordnet 
hug hatte in dieſer füt den Landbau jo höchſt wichtigen Frage die 
hofft, daß der Ie Seen über 
w rtdauern, von allen Seiten Zuſtim⸗ 
IE — 


ſa 
ſeiner größten, ſeiner bedeutendſten Künſtler verloren: der berühmte 


in de 
e 
di 
d 


Das feinſte Gefühl für Naturwahrheit, ein ſeltener 
und eine Eleganz des Farbenvortrags, Zartheit der Ausführung, 
beſonders ſeiner reizenden Waldbilder, wie man ſie nur bei weni⸗ 
gen Künſtlern der Gegenwart findet, waren das Ae 
ſeiner alißerordentlich geſuchten und theuer bezahlten Werke. 
Koekoek iſt auch als Schriſtſteller aufgetreten wir beſitzen untet 
Anderm von ihm eine Beſchreibung unſerer Ahr, die er früher 
beſuchte, originell in der Anlage und in der Darſtellung. Ohne 
Landſchafter ee 


Widerrede wat Koekoek einer der größten 
Jahrhunderts und konnte noch Ausgezeichnetes leiſten, da er 
Fünfzig nicht weit überſchritten hatte. 

Belgien. 

Brüffel, 20. Nov. [Die klerikale Partei; Ausbeutung der 
Wälder auf Sardinien.] Das Verhalten des Hrn. de Theur und feiner Ge⸗ 
noſſen in Bezug auf das Projekt der Adreſſe iſt fortwährend das Thema des Ta⸗ 
ges. Nicht Allein entgegen dein parlamenkaäriſchen Geiſte war dieſes Verfahren, 
ſondern vor Allem auch ungeſchickt, denn es dürfte ſchwerlich geeignet ſein, die 

aähler Nen für jene Pärtei zu ſtimmen, die ſich die konſervatſve nennt, die 
angeblich für Ruhe und Ordnung ſchwärmt, und nun eine ſolche Geleg elt er. 
greift um Aufregung und Uneinigkeit im Lande zu verbreiten. Das Dre ekt der 
Adreſſe war das Werk, die vorbereitende Arbeit einer Kommiſſion, die bis dahin 

weder das Miniſterium, noch die Majorität gebilligt hatte, es war noch kein fe 
ſtehender Akt, und die Minorität hätte daher zuerſt den Kampf dagegen verſuchen 
müſſen, und wenn ihre r ohnmächtig geblieben, dann konnte ſie dem 
Kampfe entſagen, und ihrem Rückzug den Charakter einer Proteſtation geben. 
Bisher war Hr. de Theux einer der ſtrengſten Bertheidiger der parlamentariſchen 
Traditionen und Präzedentien, und wenn es wahr iſt, daß er diesmal Ginfihfien 
nachgegeben, die keine direkte Stimme in der Kammer Nee, 155 hat er eine 
Schwache gezeigt, die kaum ſeine Gegner dem erfahrenen Staaksmänne zuge 
traut hätten. Der Eindruck dieſes Verfahrens 5 im ganzen Lande ein tiefer, 
und er wird ein dauernder bleiben. Das „Journal de Bruxelles“ läßt Hrn. Ro⸗ 
gier in ſeiner Rede vom Dienjtag jagen, daß — — im Auslande in 
liche Feinde habe. Der „Moniteur“ erklärt dieſe Verſion des erzbiſchöflichen Or⸗ 
gans für eben ſo falſch als lächerlich, „Der Minister“, ſagt das offizielle Jour⸗ 
nal, „hat den Kontraſt hervorgehoben, der zwiſchen der Haltung der beiden Op⸗ 
poſttionen, der der Kammer und der außerhalb derſelben, erijtirt. Kein redlicher 
Zuhörer hat in der 1 des Miniſters irgend eine weder direkte noch indi- 
refe Anipielung auf die salebungen Belgiens mit dem Auslande merken kön⸗ 
nen.“ — Vor dem hleſigen Notar Portaels iſt ein Geſell vertrag abge⸗ 
ſchloſſen worden, der die Ausbeutung der Wälder der Inſel Sardini 125 
arten 


Zwect bat. Der Verwaltungergth iſt aus vollk bekannt n 
Ser de Sage 

ld, an die größte 1 di noch nicht gerührt hat. Das Geſell 
Kap f S. fac 00) , in Shin won 500 Or geek (3). 


dn : its lien, 

Turin, 17, Nov. [Ktiegseventuglitäten.] Daß 
man ſich hier auf außerordentliche Eventualitäten gefaßt mad 
erhellt aus der ſchon in früheren Gelegenheiten erwähnten Thätig⸗ 
keit im Kriegsdepartement, wozu noch hinzugefügt werden muß 
daß die Militärverwaltung vor einigen Tagen einen Kontrakt für 
Wi 1 are ai 1 Salpeter abge⸗ 
ſchloſſen hat. Auch in den öſtreichiſch⸗italieniſchen Provinzen erhalten 
ſich die Gerüchte, welche auf kriegeriſche Huhn Ge hs 
daß dieſelben jedoch durch poſitive Fa e und Veranlaſſungen 

begründet wären. Es heit, daß die öftreichtiche e in 
Italien durch kroatiſche Regimenter vermehrt werden ſoll, daß die 
beurlaubten Soldaten zum aktiven Dienft einberufen werden ur 
| ig 10 1 5 101 ae von Pola mit der größten 
Thätigkeit betreibe. (N. Z. * b 
Turin, An 1 DES baren e 5 
Spezia] wird- energiſch betrieben, die Arbeiterzahl iſt vermehr 
un Ae g age Gepe dahin bebrdck worden. 


as 
amerikaniſche Mittelmeergeſchwader wird ſtatt in Spezia in Genug 
überwintern. 

Genua, 17. Nov. [Tagesnotizen.] Der Diviſions⸗ 
rath hat ſich 90 Prinzip günſtig für ein neues Lukmanierbahn⸗ Pro⸗ 
jekt ausgeſprochen und eine Kommiſſion für die Mae Erhebun⸗ 
gen ernannt. — Hier wurden zwei a 1 1 5 die auß 
e e 

ord auszuführen v atten. — Die ruſſiſche Dampffregal 
„Polkin“ f am 11 „in Sn hren 
Spanien. 

Madrid, 15. Novbr. [Truppen nach Kuba; Präſt⸗ 
dium der Kammer.] Die „Gaz. militare“ verfichert, daß mit⸗ 
telſt Tee e ertheilt wurde, das Kontingent von Sevilla 
unverzüglich nach Kuba einzuſchiffen. — Der Epoca“ zufolge, 
wird das Bureau der Abgeordneten⸗Kammer wie folgt ebildet 
ſein. Präſtdent: Martinez de la Roſa; Vize⸗Präſidenk: Modeſte 
Lofuentes und Herzog von Villa Hermoſa; Sekretäre: Dan. Cat 
ballo, D. Lopez Roberto, Ant. Letona, Ant. Rascon. 


die amerikaniſche n De 
roklo wird eifrig vorbereitet. Dieſel 


zu dulden, daß eine europäiſche Macht ſich auf die amerikaniſch 
55 rde! 


ne 
panien Genugthuung erzwinge und erlang⸗ 


freie Ch 21 60 
en gegen Mexiko: freie Chineſen nach Kuba] 
Eſtade“ veröfentliht folgende Parlamenten Bicalmanitel 
| der liberal 
fi 6, 


on Mon- Ma 
26, Moderados 81, Progreſſiſten 35, Unbekannte 4, Canariet 


| 


ch ab. — Lord Derby iſt geſtern von London nach jeinem nur um jo größere Ausdehnung verleihen. K. 3.) - 


Bande, Ferrol 2, doppelte Wahlen 21, zuſammen 349. Die 
Gpana- behauptet, die neue ge Ba I ſieben Theile 3er- 
[an 1 0 1 progreſſiſtiſche 5 bare d Oppo⸗ 
ition, mäßigt a i Miniſterielle, 
1 — Walen Da e Wonen die Cortes mit 
einer Thronrede eröffnet To wird die Diskuſſion der Antwortadreſſe 
natürlich der 1270 aplaß der Parteien werden. Wenn Martinez 
de la Roſa dabei beharrt, die Kongreß⸗Präfidentſchaft abzulehnen, 
ſo wird Rios Roſas oder Mayans damit betraut werden. — In 
Eadix wird in größter Eile ein e Material zuſammen⸗ 
kracht um nach der Savannah geſchickt zu werden. Zwei Millionen 
Nand chen wurden von Sevilla nach Cadix erpedirt, — Man 
ehren allen Ernſtes, 60,000 freie Chineſen nach Kuba ein⸗ 
ren. N 


— ([Eine Depeſche] vom 19. November meldet, daß die 


Königin Iſabella die Cortes in Perſon eröffnen wird. — Das 
franzöſiſche Schiff „Le Theophile“ it unweit Cadix zu Grunde ge⸗ 


angen; acht Perſonen von der Schiffsmannſchaft ertranken bei 
zieſem Unglücksfalle. 
Portugal. 

Liſſabon, 9. Nov. [Die Konſtituirung der Kam⸗ 
mern.) Im Senate wurden die Grafen de Peniche und de Caſtro 
zu Schriftführern, der Vicomte de Caſtro und Herr Silva San⸗ 

ez zu Vizepräſidenten, in der Deputirtenkammer Herr Vellez 
aldeira zum Präſidenten und Herr Prebacho de Carvellio zum 


8 Vie en ernannt. N 

„„ Liſſabon, 12. Nov. [Erdbeben] Am geſtrigen Tage um 
7 Uhr 20 Minuten iſt im Südweſten der pyrenaiſchen Halbinſel 
(wie ſchon gemeldet) ein Erdbeben verſpürt worden, das in Liſſa⸗ 
bon 6 Sekunden bei horizontaler Bewegung von Nord nach Süd 
dauerte. In der polytechniſchen Schule ſkürzte eine Mauer ein; 
auch ein Glockenthurm fiel um, im Theater Dona Maria II. ſtürz⸗ 
ten die Säulen, und faſt alle Kirchen wurden mehr oder weniger 
beſchädigt. Seit 1807 kam in Liſſabon kein jo heftiges Erdbeben 
vor. Tags vorher ſank das Barometer ſehr tief. N 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 15. Nov. [Darlehnskaſſen; Kiedengg 
Sa 175 15 des lend za 70 f 1 7 1 in den 8 5 
duverne kroß⸗Rußlands ändliche Unterſtützungs⸗ oder 
richtiger Hasche welche ein — — = 3026502 
S. R hatten, und daſſelbe in dem Zeitraum von einem Jahre um⸗ 
ſetzten. In den neun e d ee des Weſtens beſtanden 
zut faden Fu d. i. im Dr. 1857, 252 ſolcher Kaſſen, mit einer 
Summe von 145,268 S. R. fundirt. Man geht Seitens der Re⸗ 
ierung mit dem Plane um, dieſe Inftitute, die dem unbemittelten 
Bunde eine Hilfe gewähren ſollen, bedeutend zu erweitern. — Seit 
de, 9.9 er iſt in der Newa ein ſtarker Eisgang eingetreten, 
elcher ein Abtragen der Brücken, die über dieſen Fluß führen, 
nötbig machte. Dadurch iſt das, was ſchon lange befürchtet wurde, 
geſcheben, der Hafen von Kronſtadt verſperrt, und die rufſiſchen 
Schiffe, deren Abfahrt binnen Kurzem erfolgen sollte, von Triebeis 
ſſen. Gegen fünf haben bedeutende Beſchädigungen, doch 
eines hat ch erlitten. Die 5 der in dieſem Hafen 
noch liegenden e 11717 ſich auf etwa 1890 belaufen. 72 
— [Eine Expedition des General⸗ Gouverneurs Ka⸗ 
tenin] Aus Orenburg wird Folgendes gemeldet: Am 21. Sept. 
iſt der General⸗Gouverneur Katenin von ſeiner Expedition nach 
der Sir⸗Daria⸗Linie glücklich wieder im Fort Orsk angelangt. In den 
3 Monaten ſeiner Abweſenheit hatte er gegen 3000 Werſt nur zu Pferde 
ückgelegt. Bon Orsk aus wurde ihm ein Wagen entgegenge⸗ 
ſandt, zu deſſen Begleitung ſich mehrere hohe Offiziere erboten. 
ähr 7 Werſt von dem Fort entfernt, trafen fie. den Gouverneur, 
dem eine große Eskorte von Kirgiſen das Geleit gegeben hatte, die 
nun, reich beſchenkt, mit Glückwünſchen den geehrten Gönner ver⸗ 
ließ. Die kurze er des Generalgouverneurs am feine tar- 
tariſchen Begleiter, ehe fie von — ſchieden, eröffnet ſo eigenthüm⸗ 
liche Proſpekte für das 1 ige Jahr, geſetzt, daß ſie nicht aus den 
önlichen ten des Redenden gegriffen ſind, daß ein Krieg 
mit dem himmliſchen Reich mehr als zu vermuthen iſt. Katenin 
lobte die treue Anhänglichkeit der Kirgiſen, ſprach dafür feinen Dank 
dus und verſicherte, et werde das künftige Jahr mit Weib und 
Kind ſich ihrem tapfern Stamme anvertrauen. Ferner hob er 


vor, der Kaiſer von Rußland baue auf ihre erprobte Rechtſchaffen⸗ 
heit und da er wife, daß Ihm jeder Kopf und jeder Arm des krie⸗ 
geriſchen Volkes gehören, ſo werde er deſſelben nicht ſchonen. Moͤg⸗ 
lich, daß der Erfolg der Geſandtſchaft nach Chiva ein ungünſtiger 
geweſen iſt, auf jeden Fall wird Central⸗Aſien 1859 ein Schauplatz 
der intereſſanteſten Begebenheiten, und die Hilfe der Kirgiſen, als 
eines ſehr hochgeachteten Truppentheils, in Anſpruch genommen 
werden. (Br. 3. 1 
Petersburg, 17. Nov. [Ordenz Denkmale] Der Kai⸗ 
ſer hat dem preußiſchen Geſandten Baron v. Werther den Weißen 
Adlerorden verliehen. — Auf dem Senatsplatz wird dem von Se⸗ 
baſtopol bekannten Admiral Laſareff eine Denkſäule errichtet. Auch 
die Arbeiten für die Monumente des Kaiſer Nikolaus und Fürſten 
Pasktewitſch ſchreiten vorwärts. — Die zu einem Denkmal für den 
Dichter Schukowski geſammelte Summe von 22,000 Rubeln iſt 
dien 8 jeiner Freunde gemäß nur zu einem kleinen Theil für 
diefen Sweck verwendet worden. 18,000 Rudel davon wurden dem 
Tulaer Gymnaſium und der Moskauer Univerſität zu Stipendien⸗ 
ſtiftungen übergeben. 15 
E AVerſchwinden des Silbergeldese] Aus Rußland 
ertönen laute Klagen darüber daß das Silbergeld faſt gänzlich aus 
dem öffentlichen Verkehr verſchwinde. Man ſchreibt dies zwei ver⸗ 
ſchiedenen Urſachen bei, von denen nach unfrer Meinung die zweite 
den Hauptgrund dieſer Erscheinung bildet. Theils ſollen namlich 
die niederen Stände in der letzten Zeit angefangen haben, ihr Sil⸗ 
bergeld zu vergraben; dann aber laſſen die Ehineſen ſich jetzt, in 
Folge der im Innern China's herrſchenden Unruhen ihren Thee mit 
Silber bezahlen, während fie früher dafür Pelzwerk, Juchten, Tuch 
u. ſ. w. erhielten. Nun erhält aber Rußland jährlich für 8 Millionen 
S. R Thee der auch im Lande verbraucht wird, weil man in der 
ärmſten Hütte 28 ne Thee leben kann, und im vorigen Jahre 
ingen dafür 328 tr verarbeitetes Silber und 1,134,407 geprägte 
S. N nach China. Nach dem zwiſchen Rußland und China beſte⸗ 
d e e r "Bi Tauschhandel und kene Be⸗ 
zahlung in Silbergeld ſtattfinden. Nun hat der ruſſiſche Finanzmi⸗ 


r allerdings erlaubt, daß jetzt ein Orittel des Theis mit bagrem 
pi „bach kerzen Br, Ba er De h ken 1 
annehmen fo werden ſeit 1852 Maſſen von Silber in Löffel, Ge⸗ 
aße und Geſchirre ic umgemanbeit die als Zahlung dienen, und 
n China fofort wieder in den Schmelztiegel wandern Kann 22 


ſich unter dieſen Umſtänden wundern, wenn das Silber aus 


757 


62 e 
Kopenhagen, 20. Nov. (Zur holſtein⸗lauenhurg⸗ 
ſchen An 40 1 eit] Hier 5 man win hai l 


ehung der Geſammtverfaſſung für Holſtein und Lauenburg eine 
Nad Bedeutung hat, d. il daß die genannten Herzog ümer 
nicht in dieſelbhe v aſſungsmäßige Wee 


N ig. zur Monarchie, wie 
die übrigen Landestheile teten werden. aan iſt die Sache 
mit großen Se a verbunden, wenn die in 95 königlichen 
Kundmachung vom 28, Januar 1852 feſtgeſtellten Beſtimmungen 
über die gemeinſchaftlichen e unverändert fortbeite- 
hen ſollen. Wird aber von deutſcher Seite eine Reviſion dieſer Be⸗ 
ſtimmungen und Beſchränkung des Gemeinſchaftlichen auf ein Mi⸗ 
nimum gefordert, ſo werden auch damit die noch übrig gelaſſenen 
Beziehungen en zu Schleswig in Frage geitellt werden, und 
gerade — dieſem Punkte dürfte die Einigung am ſchwerſten zu er⸗ 
reichen ſein. Hier ſcheint man nur die Anſichten des Bundestages, 
a diejenigen der holſteinſchen Stände: Neri n⸗ 
ſchlag zu bringen; inwieweit der Bundestag und die Skändever⸗ 
ſummlung fi alten beeinfluſſen mögen, erwägt man nicht. 
Das Folkething tt mitten in ſeinen legislativen Experimenten durch 
das Simanapeieh unterbrochen worden. 

EPäniſche Zirkulardepeſche.] Die „K. 3.“ theilt 
eine Zirkulardepeſche der däniſchen Re ierung vom 8. November 
d. 3. an die Geſandten in London, Paris, Petersburg und Stock 
bolm mit. Dieſelbe erörtert ſehr ausführlich nochmals den bekann⸗ 
ten Gang der bisherigen Verhandlungen mit dem deutſchen Bunde. 
Nachdem die von der däniſchen Regierung angebotene proviſoriſche 
Suspenſion der konſtitutionellen Ver ügungen für die Herzogthü⸗ 
mer erwähnt worden, heißt es am Schlafe 

2Unglücklicherweiſe ſcheint es, daß man den vereinigten Kommmiſſionen in 
Frankfurt die Grenzen Ne überſchreiten wollen, welche nach der Auslegung, 
welche vom däniſchen Geſichtspunkte aus die 13 51 natürliche iſt, 11 man dem 
Erlaſſe vom 12, Auguſt 1 kann, in dieſem aus leck fen Man hat zur 
Kenntniß der däniſchen Regierung rat, daß man ſich bei der Suspendirung 
r be ö n ſauenburgſchen Verfügungen nicht af 
will, ſondern die vollſtändige Aufhebung dieſer Beſtimmungen verlange, indem 
ü eziehung vom Berliner Kabinette bei 
iener gusgeſproche⸗ 
s hat ſich nicht ver- 
einlichkeit 
zung 
e vier 
en, 
n 


einem ſolchen Begehren wegen Abſchaffung des gemeinſchaftlichen Verfaſſungs⸗ 
Niesen für Holſtein und Lauenburg zuvorzukommen, indem ſie ſich n dieſer 


da die 


t; und 
| eines Schrittes dieſer Natur, für diejenigen Theile der Mon- 


4 m 2 ee N 
BEENDETE 


vom 


bande, das ihn für Holſtein und 1 


ka welche ſchon jo lange dauert und ſo gefährlich für die 
7 


e Erwarten der Bund neue Begehren von größerer Tragweite ausipr 


ie giebt 
it aufı dem Wege der Zugeſtändniſſe weiter vorzugehen. Wenn daher gegen 
ee de er ſich zu Schritten entichlöffe, 1 


däniſche Regierung, fi 
Korg 1 Fache Bi 
ſtüßen könnte, welche ihr lebhaftes und 
eee Fi geen Der bee 800 denen 75 e 
Herr N e ein Exemp s egenden euſtucke hinzufügen, 
r d i * 
F 
Konſtantinopel, 13. Nov. [Die Hospo dariatskandi⸗ 
daten; Tagesnotizen.] Das „Journal de Conſtantinople“ 
nennt als Kandidaten, welche die meiſte Ausſicht . in der Wa⸗ 
lachei das Hospodariat zu erlangen, Barbo Stirbey, den Ex⸗Kai⸗ 
makam Ghika und den Fürſten Bibesko, Bruder des Fürſten Stir⸗ 
bay: in der Moldau den Fürſten Michel Stourdza. — Der Körper 
All Ghalib Paſcha's iſt endlich unterhalb Kulelf von einem tütki⸗ 
ſchen Barkenführer gefunden und im Grabe ſeines Vaters, Reſchid 
Paſcha beigefeßt worden. — Der Vizekönig von Egypten hat einen 
neuen Beweis ſeines aufgeklärten toleranten Geiſtes gegeben, indem 
er den chriſtlichen Lehrbrüdern in Kairo ein 
ſelbe beſchränkte 


wendigen Veränderungen vornehmen zu können. 


Griechenland. 
Athen, 15. Nov. [Die Kammern; Lord Redeliffe.] 


Die Kammern wurden am 10. d. M. eröffnet. — Lord Stratford 


de Redcliffe iſt nach Italien abgereiſt. 


die Abgeordnetenwahlen im preußiſchen Staate. 
Wir geben unter dieſer Rubrik ein vollſtändiges, nach den 


Provinzen und Wahlorten geordnetes — — in den acht 


Provinzen des preußiſchen Staates gewählten Abgeordneten, wie 
uns die Nachrichten darüber zugehen. Es wurden am 23. d. Nen 


AInſterburg. Zu Abgeordneten wurden gewählt mit gr jorität 
die Kandidaten der Ibervlen Partei v. — ml Grat 


is Gesch — een fü Ders 
ich nicht auf dieſes Geſchenk, ſondern fügte eine 
Gabe in Geld 1 nf hinzu, um an dem Haufe die noth⸗ 


Brämer, Gutöbefiger Quaſſowekt. — Königsberg i. of. St 
Rechts hg aftörath Nichts & 145 1 
miniſteriell. — Marienburg. Rentler ben duſſelle aus Elbin 
Rechtsanwalt Schenkel von hier, eden liberal, Pfarrer 115. 
meyer aus Dirſchau, 8 Die Wahl des Dierten Abgeorbneten war bei A 
eee e een eee Wa A Tee eren le 
0 A n Tr a , 
Guts veſitzer Gamradt⸗Neuhoff. a i 


und Kontul 


Berlin. General-Stenerdireitor Kühne, Buchhändler Reimer, Prediger 
Dr. Jonas, Geh. Archivrath Dr. Riedel, DucpAnnker Dr. Beit, Deine | 
v. Arnim, Dber-Bürgermeijter Grabow aus Prenzlau, Präfident — — 
Rath Mathis (vergl. oben die Berl. ( Kort. — Brandenburg. Ramme 
Een v. Rönne mit 224 gegen 114 Stimmen und Ober Bürgenneifter 

rabow in Prenzlau mit 214 gegen 123 Stimmen, die auf den Staatsanwalt 
Voigt fielen. — Prenzlau. Oberbürgermeiſter Grabow wurde hier mit 207 
Stimmen gewählt. — Kottbus. Finanzminister v. Patow und Kr. Ger. Dir. 
Hartmann von hier, miniſteriell. 

Genthin. Oberpraſident v. Bonin, isgerichtsdirektor Schulz, 
miniſtetiell. — Halle, Kaufmann Jacob mit 252 S Ken 45 une 
Prediger Fubel mit 247 gegen 77 Stimmen. Beideiminijteriell. — 9 v . 
burg. Oberpräſident v! Bonin und der Vorſitzende im Aelt llegium der 
bn ee ihm, beide der miniſteriellen Partei angehörend. — Mer ⸗ 
ſeburg. Merſeb Abgeordneten: 


Stadtrath Pieſchel in Naumburg und Bürgermeiſtet Müller in Eisleben, beide 

minifteriell mit je 323 und 304 Stimmen unter 385. — Stendal. 

bejiger v. Bismark und Gutsbeſitzer Lucke, beide konſervativ. 1 
ofen. . Oberbürgermeiſter Geh. Rath Naumann, chtsrath Pi 

laski, Buchhändler Dr. Beit in Berlin. — F (mit einem au 

Kreiſes Kröben). Rittergutsbeſißzer Marcell v. Zöktowsti in Cz ab. 


Dass App. Ger. Rath Schotikt — Meſeritz (und Bub) 
Hiller von G ul 


auf Ujadz. — Neuſtadt a. W. een dd 
Se Miel 1251 auf 


da). tt 
nski auf Kurnik 


1 8 — mi 19 mm 


Zamloh und Affefier Scheffer. Bolſcort Beide tatho 


rann 
114 11 


Anwesend 459 Wahlmänner. Staateminiſter p. Auerswald 
7 38 mit 1 Bin 7 5 
9 = | (hehe 2 I 


Fre 


Aachen. Staatsminiſter v. Auerswald, Bürgermeiſter sont Tu 

% vd 

Nee ai Land. KA de 9 r She. 4 
n er und Landra v. Frentz; eb 1 
Dae 1 * i 


dazu ernannte Ob. Reg. Rath Schmitz aus Düſſeldorf. Gewählt wurden: 
Staatsminiſter v. Auerswald mit 500 von 505 Stimmen { 
419 von 489 und 289 5 d ee er 


Gladbach. Balthaſar Herberts und v. Beckerath; der Gegenfan 
Kommerzienrath Diergardt. — Köln. Im e = e 3 a 
U pell. Ger. Rath v. 
er. Rath Müller, katholiſcher Fraktion, dem 83 Stimmen zu 
en 36, wal 


G Die, Doktoren 
und Joſeph Krebs, beide aus Köln und der Eotbortiaen Banken anche 


der 2 
rie · Brigade 1910 4 theilun Naſelbeg u * 
21. un erfolgte i 
1816 errichteten 
288 f Jahres 
wie des nächſtfolgenden Jahre go 
lich die e ihr Alter leichtlich bis in die. Zei 
ich al a chtlich bis in die Zeiten des 5 
Wen 1 
und Batterien ehr dür alſo füt dieſe gangen tw 


gend welche bedeutende Pomente beigebracht werden können 180 
1 77 70 ſich die beiden jetzigen Sammbatterin der Garde in der vl 
lacht bei Exlau und namentlich die heutige erſte reitende he je 
unter dem damaligen Lieutenant und nachherigen berühmt General Decker in 
rühmlichſter Weiſe aus, wie die beiden 00 üge denn 7 noch in 
jenem Beldzuge in den Gefechten bei Spanden, B. Go 
Sg eiſteten. 
i Groß Go 


j dach, en und zwar 
falls wieder eine reitende und eine Fußbatterie, hinzugefügt, welche iſchaft 
lich min u, 4 8 preußischen Hater im Jahre 7815 50 Weit 

f gte di ung einer v 


Frankreich mitmachten. Aufang 1816 indeß erfolgte die Err 

. — Garde- Artillerie ⸗Brigade in der Be daß immer aus je 2 der 
henden 4 Batterien 3 Kompagnien gebildet wurden, wozu wa din 
den vorigen Feldzügen beſonders ausgezeichnete Batterien 15 damaligen 2. (pom · 
—— und 1 der 3. 17 chen) Artillerie-Brig Die 

nötegimens“ task Brigade iſt befanntiic r Regieru 
Fried 180 Wen IV, befiebt worden, und hat im 7 5 ER 
e erte an der Bekämpfung des Aufſtandes in heil 


— Ei en fhlennige 


holſteinſchen Feldzuge betheil gt geweien find: und hier rühmlich 
e 85 Kara h be We d den bu 


ischen Artilleri 
Hp Chef der 7 she) Aeli 
feiert werden; 


feiert ) i 
7 75 jene beiden Batterien, nachdem im Halen es ſiebenjährigen Krieges 
die eine 


ndliche dagegen in den Gefechten bei Torgau, 
Kreffen bei A 2 Wie 


Wilhelms II. 


. dar, 
lerie bis auf 7 Ba 


terien, wel: 


reußi 5 
der) 7 Da — Errichtung der erſten preußiſchen reitenden 


ges von Eplau in der Hauptſache auf Rechnun die Fein 
Werth. d die Bedeutung der preußiſchen Artillerie ſehr bald zu ihrem Schaden 
ahnlicher Gedächtnißtage in der preußiſchen Armee bevor, doch verlautet nicht, 
525 Direiben von den betreffenden Regimentern ebenfalls feſtlich begangen wer⸗ 
den ſollen. 


p. 


Sl * — 
Lokales und Provinzielles. 
Po ſen, 24. Nov. Als dritter Abgeordneter für den 
Wahlkreis Poſen ift geſtern Buchhändler Dr. Veit aus Berlin mit 
249 Stimmen . — während Rittergutsbefitzer Mollard 
deren 182 erhielt. — Bei dieſer Gelegenheit berichtigen wir gleich⸗ 
eitig noch einen kleinen Irrthum, den die Eile der geſtrigen Mit⸗ 
theilung 9 wird. Bei der Wahl des zweiten Abgeord⸗ 
neten erhielt Kreisgerichtsrath Pilaski von 455 abgegebenen Stim⸗ 
men 261 (nicht 259), Landrath v. Reichmeiſter aus Obornik 193 
(nicht 184) und Kaufmann G. Berger von hier 1 Stimme. 


R Poſen, 24. Nov. [(Stadtverordnetenwahl.] Mor⸗ 
en beginnen in unſerer Stadt die Ergänzungswahlen für das ge⸗ 
mäßig ausſcheidende Drittel unſerer Stadtverordneten, zu wel⸗ 
chen ſich diesmal 1 andere geſellen, da ein Mitglied der 
rſammlung zum Magiſtratsmitgliede gewählt iſt, ein anderes 
ſeinen Wohn gewechſelt hat. Es ſcheint, als wenn das neu er⸗ 
wachte, rege politiſche Leben, wie es bei den Abgeordnetenwahlen 
zum Landtage auch bei uns ſich entfaltet, nicht ohne Einfluß bleiben 
werde auf die Bethätigung eines lebhafteren Intereſſes an den 
Kommunal⸗Angelegenheiten. Wir könnten dieſe Erſcheinung als 
eine nur erfreuliche bezeichnen, da ſie gewiß nicht ohne ſegensreiche 
olgen für eine geſunde und gedeißliche Entwickelung unſeres 
ſtädtiſchen Lebens bleiben würde. Soll dies indeß der Fall (ei 
lo iſt's ohne Zweifel vor allen Dingen nöthig, ſich die Verſchieden⸗ 
heit politiſcher und kommunaler Wahlen klar zu machen und den 


nothwendigen Unterſchied zwiſchen beiden feſtzuhalten. Stadtver⸗ 
es wie Landtagsabgeordnete, unbedingt Männer des 
ere Tho 


Vertrau Mitbürger ſein; Stadtverordnete mögen oftmals 
eine ftill itigkeit zu üben haben, die weniger 1 und 
laute Anerkennung zu erwarten hat, als die des begabten Mannes 
im Abgeordnetenhauſe. Aber dieſe ſtille le iſt eine nicht 
minder ſegensreiche, wie für das eigene Bewußtſein eine eben ſo 
lohnende und dankbare, ja fie kann möglicherweise ſelbſt leichter 
und ſchneller ned mr Erſolges ſich zu erfreuen haben. Daß 
im engen begrenzten Bezirk der Kommune Alles in beſter Ordnung 
ſei, tft ſicher der hͤchſte Ruhm für jeden Bürger derſelben. Dazu 
aber können und ſollen gerade auch die Stadtverordneten weſentlich 
beitragen, und die Wahlen derſelben ſind eben deshalb für jede 
Stadt von beſonderer Wichtigkeit. Es fteht uns nicht zu, den 
Bürgern unfrer Stadt Männer zu bezeichnen, welche für dieſes 
hochwichtige Ehrenamt ſich eignen möchten. Aber darauf möchten 
wir doch alle Wähler noch ganz beſonders und dringend aufmerk⸗ 
ſam machen, daß vor allen Dingen bei der, wie vorauszuſetzen, mit 
reiflicher Ueberlegung zu treffenden we alle politiſchen Partei⸗ 
unterſchiede außer Betracht bleiben müſſen; es handelt ſich nicht 
um politiſche Prinzipien, ſondern um das reelle, materielle Wohl 
der Stadt und ihrer Einwohner und deſſen Förderung. Die ſtimm⸗ 
berechtigten Wähler werden alſo lediglich ohne alle andere Rückſich⸗ 
1290 0 ol 


uhr im Stadtverordnetenſitzungsſaa 
Pee jun Ni Stadtverordnetenwahlen der IL Abtheilung ſtatt⸗ 
en, zu welcher e 
= aden, und bei welcher eine — Betheiligung bei dem 
hohen Intereſſe der Angelegenheit zu 


nannt worden. (P. C.) i ‚ 
8 — Vorträge.] Nach einer vierzehntägigen Pauſe wird 
ben wiederum Direktor Dr. Marqua rdt im Saale des K. 
e eee e zur gewohnten Stunde, Abends 
6 Uhr, einen literar⸗hiſtoriſchen Vortrag halten. Der intereſſante 
Gegenſtand deſſelben iſt diesmal der pottugieſiſce Dichter Ca⸗ 
moens, und wir ſind überzeugt, daß der bisher ſtets ſo zahlreiche 
— auch heute dem tre lichen Lektor nicht fehlen wird. Leider 
be en wir außer dem heutigen nur noch einen Vortrag, über Michel 
ngelo, zu erwarten, wenn Direktor i 
Ge chäfte ihm das geſtatten, ſich nicht ge Arrangement noch eines 
er Cyelus bereit finden laſſen Jollte. Wir glauben, er würde 


amit den Wünſchen aller feiner Zuhörer entſprechen. 


„falls ſeine anderweitigen 


4 


hohen Feſttagen feſtlich geſchmückt und auch eben ſo von der Ge- 


1555 e ja 0 115 90 . 3 9 17 5 mit dem 117 1175 15 
nerchor aufgeführten Choral: „Wie Gott mich führt, ſo wi 
eh' n! e gen. Dann betrat Paſtor Schönborn den Altar, un 
ſprach unter Zugrundelegung des Tertes: „Danket dem Herrn, denn 
er iſt freundlich und ſeine Güte währet 2 58 herzliche und er⸗ 
Hin Worte an das Jubelpaar. Vor dem Segen wurden dem⸗ 
e 


(ben goldene Kränze mit der Andeutung überreicht, es möge die⸗ 
elben als eine Mahnung en in allen künftigen Tagen ihres 
Lebens hell zu leuchten wie des Goldes Glanz durch Gottvertrauen xc. 
Merkwürdig und erihnenötert 0 daß die Jubelbraut aus 
dem 9. Gliede von Dr. M. Luther abſtammt. (Der betr. Stamm⸗ 
baum hat uns en D. Red.) 

— [Eine Seltenheit.] Geſtern iſt hier auf einem Haus⸗ 
flur in der Büttelſtraße ein ganz kräftiger und friſcher Maikäfer 


gefunden worden. 


I Kröben, 22. Nov. lKirchliches.] Wie in Dolzig, iſt auch für die 
Evangeliſchen in Kröben und Umgegend ein Filialgottesdienſt durch Fürſorge 
des königl. Konſiſtoriums eingerichtet, der zwölf Dal im Jahre (ſechs Mal Vor⸗ 
mittags und ſechs Mal Nachmittags) im Heiigen evang. Schullokal ſtattfinden 
ſoll. Mit innigem Dank begrüßen die Evangeliſchen in und außerhalb Kröben 
dieſe Wohlthat, denn 2 Meilen und darüber hatten faſt Alle zu reifen, um zur 
nächſten evang. Kirche zu gelangen. Der erſte Gottesdienſt, am Reformations⸗ 
feſt d. J., welcher in dem wu — Schulzimmer abgehalten wurde, 
war ſo zahlreich beſucht, daß der Raum nicht ausreichte, und noch mancher An⸗ 
dächtige im Hausflur Platz nehmen mußte. Die ganze Feier hat einen wahrhaft 
erhebenden Eindruck hervorgebracht, und manche Dankesfreudenthräne rann 
über die Wangen der Beter und Hörer, welche vielleicht ſchon ein halbes oder 
ganzes Jahr der kirchlichen Andacht fern zu bleiben gezwungen waren, und trotz 
der groben Armuth, die ringsum unter den Gvangeliſchen hier Nel belief 
ſich die für den Guſtav-⸗Adolf-⸗Berein geſammelte Kollette auf 2 Thlr. 25 Sgr. 
4 Pf., gewiß ein ſprechender Beweis, wie lieb man die neue Kircheneinrichtung 
hat. Dem Paſtor in Sandberg wird durch Fürſorge des königl. Konſiſtoriums 

aus dem Guſtav⸗Adolf⸗Vereinsfond eine Entſchädigung für ſeine größere Müh⸗ 
waltung gezahlt, und für die ihm zukommenden Fuhren bringen die Evangeli⸗ 
ſchen in den zur hieſigen Filiale beſtimmten 1 17 jährlich 24 Thlr. auf, 
wozu freilich die Gutsbeſitzer in Chumigtek, Alt-Kröben und Potarzyce den 
größten Antheil bezahlen müſſen. Wenn ſich, wie wohl zu erwarten ſein dürfte, 
noch andere in der Nähe liegende Ortſchaften, die bisher zu Görchen und Punitz 
eingepfarrt waren, dem 0e Filialſpſtem a eßen, dann würde für alle 
Betheiligten eine weſentliche Erleichterung in den enabgaben eintreten. Eben ⸗ 
io glauben wir hoffen zu dürfen, daß die kirchliche Behörde und der a — 
Woolf, Berein uns belt kräftige Unter tügung werden 2 8 4 laſſen. Auch 
geſtern, am Todtenfeſt, dem zweiten Gottesdienſt hierorts, hatte ſich eine zahl 
reiche Verſammlung von Andächtigen eingefunden. 8 
— Liſſa, 23. Nov. [Die Wahlen.] Die geſtern Abend 
8 Uhr im Schießhauslokale veranſtaltete große Vorwahl von deut⸗ 
ſchen Wahlmännern aus allen Theilen des Wahlförpers, zu der ſich 
etwa 200 Theilnehmer eingefunden, bot kein erfreuliches Bild von 
deutſcher und patriotiſcher Einigkeit. Es präſentirten ſich als Wahl⸗ 
kandidaten perſönlich: App. Ger. Rath Schottki, Reg. Rath Dr. 
Ziegert aus Poſen, Prediger Gumprecht aus Waſchke bei Punitz; 
anderweitig empfohlen wurden: Gen. Poſt⸗Direktor Schmückert, 
Präſident v. Kries, Major v. Waldau, Oberſt v. Unruhe ⸗Bomſt 
und ein ländlicher Gutöbefiger aus Altkloſter (Bomſter Kreiſes). 
Dr. Metzig trat mit einer langen, oft von unruhigen N 
unterbrochenen Rede für die Wahl auch eines 1 85 eord⸗ 
neten in die Schranken, mußte jedoch zuletzt das Vorhaben, ſeine 
vorbereitete Rede vollſtändig zu Ende zu führen, aufgeben. Ober⸗ 
bürgermeiſter Weigelt, der die Verſammlung Namens der Stadt 
Liſſa hegrüßte, wurde erſucht, die Berathung weiter zu leiten. Der⸗ 
ſelbe brachte demnächſt die von den einzelnen Kreiſen des Wahl⸗ 
körpers vorgeſchlagenen Kandidaten zur Abſtimmung. Für die 
Kandidaturen der Herren v. Unruhe⸗Bomſt, Ziegert, Schmückert und 
v. Kries erklärte ſich eine Majorität, für die des Herrn Schottki 
faſt alle Anweſenden einſtimmig. Dieſe Mehrheitszuſtimmung 
war jedoch gleichwohl ſehr weit davon entfernt, der Ausdruck eines 
entſchiedenen bindenden Einverſtändniſſes für die Hauptwahl zu 
ſein, denn jeder Kreis wie jede politiſche Parteifraktion dachte 
dabei nur an den feinen oder ihren Wünfchen und Intereſſen 
zunächſt liegenden Kandidaten, und ſo trug die Verſammlung 
den Keim der innern Auflöſung in ſich, noch ehe die Frage 
über die Reihenfolge der aufzuftellenden Kandidaten zur Debatte 
gebracht wurde. Das gegenſeitige Mißtrauen, daß vor⸗ 
nehmlich in den politiſchen Gegenſatzen ſeinen Grund zu haben 
ſchien, offenbarte ſich jedoch laut bei der Frage über die Reihenfolge. 
Der liberale und, wie es ſchien, überwiegende Theil der Wahlmän⸗ 
ner des Frauſtädter und Kröbener Kreiſes verlangte die Wahl des 
0 Bee Kandidaten Schottki in erſter Linie; die Wahlmänner des 
Bomſter Kreiſes und mit ihnen die der Ultra⸗Konſervativen jener 
beiden Kreise beharrten dagegen hartnäckig darauf, daß der Oberſt 
v. Unruhe⸗Bomſt, Vater des Landraths und hieſigen Wahlkommiſ⸗ 
ſarius, zuerſt gewählt werden müſſe. Nachdem mit allen möglichen 
Gründen lange und heftig geſtritten, löſte ſich die Verſammlung in 
ihre Parteifraktionen auf, um an verſchied enen Orten der Stadt 
unter ſich noch Berathungen zu halten. Heute Morgen wurden 
wir durch die unerwartete Nachricht überraſcht, daß noch in 
ſpäter Nacht eine Vereinigung zwiſchen den Wahlmännern 
Bomſter Kreiſes und denen der polniſchen Partei ſtattgefun⸗ 
den, der gemäß beide ſich verpflichteten, für ihre Kandidaten ge⸗ 
genſeitig zu ſtimmen. Seitens der erſten ward nun der Oberſt v. 
Unruhe⸗Bomſt als der erſte Kandidat aufgeſtellt, während polniſcher⸗ 
ſeits Graf Plater als zweiter folgte. Von der Verwirrung und Auf⸗ 
regung der anderen Kreiſe und Parteien konnen Sie ſich keine Vor⸗ 
ſtellung machen. Die Beſonnenern e ſich jene alsbald 
ebenfalls dahin, dem Herrn v. Unruhe ihre Stimme zu geben, lehn⸗ 
ten aber voll gerechter Entrüſtung jede ernere Berathung und Ver⸗ 
ſtändigung ab. Bei der erſten ö entlichen Wahlabſtimmung wur⸗ 
den 546 Stimmen abgegeben. Von dieſen erhielt Herr v. Unruhe⸗ 
Bomſt 457 Stimmen, App. Ger. Rath Schottki 82; die übrigen 
waren theils vereinzelt, theils wurden ſie für ungültig erklärt. Der 
Kandidatur des zweiten, polniſchen Kandidaten traten nun die 
deutſchen Wahlmänner des Kröbener, und Frauſtädter Kreiſes aber⸗ 
mals mit den Stimmen für Schottki entgegen. Wie nun wohl zu 
erwarten, erlag dieſer den vereinigten Polen und Bomſter deutſchen 
Wahlmännern, deren Kandidat Graf Plater mit 325 von 534 
Stimmen 8 während Schottki nur 204 Stimmen zählte. 
bei der dritten Wahl ſtellten die Polen dem Kandidaten Schottkt 
den Grafen Joſeph Mielczynski auf Dombrowo entgegen, über 
den Schottkt endlich mit nur einer Stimme Majorität (er hatte 
deren 275 von 546) obfiegte. Das Reſultat der vierten Wahl war 
1 Uhr Abends noch nicht entſchieden. Die Polen ſtimmen aber⸗ 
mals für Mielczynski, die Deutſchen 
auf Schmückert, Ziegert, v. Waldau u. A. 


zerſplittern ihre Stimmen 


A Neuſtadt b. P., 22. Nov. [Verlgoſung; wilder Eber; Kreis 
blattz Verkehr Der Vorſtand 2 hieſigen jüdiſchen 3 


an die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm die Bitte gerichtet, gnädi atten 
zu wollen, daß die Verlooſun von gedacht e Ful 
weiblicher Arbeiten ., deren Ertrag zur Ausſchmückung der reftaurirten hieſigen 
Synagoge beſtimmt iſt, an Höchſtderen Geburtstage ſtatkinde, und überſandte 

chſtderſelben ein Loos. ſtern an Höchſtderen Geburtstage fand nun wirk⸗ 


lich die Verlooſung ſtatt und ein glücklicher Zufall wollte, daß auf das der Frau 
Prinzeſſin 9 Bea ein Gewinn (eine Fi aber bade 1 * Hand 
arbeit fiel. Der Vorſitzende des Vereins, Kaufmann E. 1 79 
Gelegenheit ſich veranlaßt, ſofort ein dreimaliges Ho auf J. K. H. die Frau 
Prinzeſſin auszubringen, in welches die große Menge der eſenden mit freudig 
bewegtem Herzen fame kehrere Gewinne find auch nach Poſen, Berlin, 
London und Wien gekommen. Die Lotterie hat circa 200 Thlr. eingetragen. 
— In voriger Woche wurde in der Bolewicer Forſt ein wilder Eber durch 
königl. Overförſter Reitzenſtein geſchoſſen. Länger als ein halbes Jahr trieb 
25 ſich in den Forsten umher, ohne daß ihn eine Kugel erreichen konnte. 
Erſt nach 13 Schüſſen, von denen das Thier getroffen wurde, wurde es den Jü⸗ 
ern als Beute. Daſſelbe wog 300 Pfund. — Vom Neujahr ab wird für den 
Buker Kreis unter Redaktion des königl. Landrathsamts in Neutomysl ein 
Kreisblatt erſcheinen. — Der heutige Schwarzviehmarkt war flau und die 
Preiſe ſehr gedrückt. Es waren im Ganzen ungefähr 800 Schweine aufgetrie- 
ben, von denen nur ein Theil, da es auch an N mangelte, verkauft wurde. 
k Neuſtadt a. d. W., 23. Nov. [Die Regulirung des Warthe⸗ 
jtroms] iſt ohne Zweifel für die Provinz Poſen und deren 4 — 
niſſe eine der wichtigſten Angelegenheiten, und es wäre gewiß lebhaft zu wün 
N daß auch die mit Sachlage vertrauten Abgeordneten aus unfrer Provinz 
7 5 nähmen, auf dieſen Gegenſtand ſpezieller noch die Aufmerkſamkeit 
der Staatsregierung zu lenken. Seit zwei Jahren war der Verkehr auf der 
Warthe während 10 Monaten faſt Null, und eine Menge von Schiffern war 
Angeſſchts der aufgeſtapelten Vorräthe erwerblos. Was hilft es, daß die 
neugebauten Chauſſeen alle Produkte der angrenzenden und dähinterliegenden 
Kreiſe zur Warthe führen, wenn dieſe Hauptader des Verkehrs ſie nicht weiter⸗ 
fördern kann? Wenn wir die Erzeugniſſe des Königreichs Polen, die ebenſo 
auf der Warthe ihren natürlichen dar finden, hinzurechnen, ſo befördert wohl 
kaum eine Eiſenbahn des Staats dem Werthe wie Gewichte nach ein Quantum 
von Produkten, das ſich mit dem meſſen könnte, das die Warthe jährlich nach 
dem Weſten oder Norden führt. Es kann daher wohl auffallen, wenn man 
ört, daß der Etat für Strombauten und Reparaturen etwa 300 Thlr. für jede 
Meile feſtgeſetzt, während allein auf die Unterhaltung von einer Meile Chaufjee 
800 Thlr. und auf den Neubau derfelben oft 20—30,000 Thlr. verwendet wer⸗ 
den. Dieſe geringen Baugelder reichen in einer langen Reihe von Jahren noch 
nicht einmal aus, um die loſen Uferſtellen zu befeſtigen. Der Strom verändert 
daher alljährlich ſein Bett, wirft an der einen Stelle ungeheure Sandmaſſen 
auf, und fördert ei der ur en — wer und Steine zu Tage, die 
die Schifffahrt gefährden. Die Wegſchaffung en ſo wie die Befeſtigun 
des Sandes Peeſumtven alljährlich N geringen Baugelder. Würden Ya 
für den Strombau auch nur einmal die Prämien gewährt, die bisher den un. 
bedeutendſten Chauſſeebau vom Staate ſo wie der Provinz zugefloſſen find, jo 
würde damit dem Strome wenigſtens ein feſtes Bett angewieſen und dann ix 
eeſſive feine Einengung vorgenommen werden können, und diejer einmalige Ko⸗ 
ſtenaufwand würde kaum die Summe erreichen, die bei der jepigen Unficjerheit 
der Waſſerſtraße die Landwirthſchaft, der Handel und die Schifffahrt faſt in 
jedem Par verlieren. | 
r ollſtein, 22. Nov. [Jubiläum; eh Am 18. d. veran⸗ 
ſtaltete der hieſige Landrath Frhr. v. Unruhe ⸗Bomſt 1 Ehren des Kreistrans⸗ 
lateurs und Poltzeianwalts Tominski, der fein 25jähriges Amtsjubiläum ge⸗ 
feiert, ein Diner, an dem ſämmtliche Diſtriktskommiſſarien und Bürgermeiſter 
des Kreiſes, der Kreisphyſikus und der Superintendent Gerlach (der Probſt und 
der Polizeirichter waren am Erſcheinen behindert! Männer, mit denen der Jubi⸗ 
lar vielfach in er heil nahmen. Auch die hier in Amtsgeſchäften 
anweſenden Major v. Windheim aus ſtadt und Reg. Aſſ. Hanewald aus 
ſchienen dabei. Der Landrath hielt eine Anſprache an den Inbi in 
d nders ſeine Pünktlichkeit im und 15 keit 5 
mann hervorhov und ihm hierauf ein koſtbares Schreibzeug mit bezug 
Emblemen als Beweis ſeiner perſönlichen Werthſchätzung überreichte. Der Ju⸗ 
bilar konnte, tief gerührt, nur mit wenigen herzlichen Worten ſeinen Dank aus⸗ 
ſprechen. Auch Superintend. Gerlach hielt eine bezügliche Anrede, in we 
er ebenfalls die vielfachen Verdienſte des Gefeierten hervorhob. Die Anweſen⸗ 
den verlebten dann noch mehrere Stunden in heiterm Beiſammenſein. — & 
wohl auf dem am 18. d. in Kiebel, als auch auf dem — — 
Markte war im Vergleich zu früheren Märkten nur wenig Vieh aufgetrieben 
und dennoch mußte daſſelbe, trotz der niedrigen Preiſe, größtentheils unverkauft 
vom Markte genommen werden. Man bringt dieſe Flaue auf fait allen Märk⸗ 
ten unferer Nachbarftädte mit dem Futtermangel, woran namentlich die kleinen 
Wirthe laboriren, in Sefer, Der Getreidemarkt dagegen war ſtark be⸗ 
fahren. Der S ; Rogge galt 13/,, Hafer 1¼ Thlr., Kartoffeln 11—12 Sr, 
t Czarnikau, 23. Nov. [Die Wahlen.] Für die Wahl 
des III. Bromberger Wahlbezirks (Kreiſe 7 und Chodzie⸗ 
ſen) waren bereits Vorverſammlungen in Schneidemühl, ön⸗ 
lanke, Uscz, Czarnikau und Chodzieſen abgehalten worden. Am 
Vorabend der Wahl wurde im Wahlort Schneidemühl noch eine 


ſolche abgehalten, die grade nicht 1 beſucht war; in dieſer 
traten Reg. Präs. v. Schleinitz aus Bromberg, Ritt 3 
v. Sänger, v. Leipziger und Kreisrichter Jeske — 

perſönlich als Kandidaten auf, und aten v. Szol⸗ 
drzynski wurde in ſeiner Abweſenheit in Vorſchlag gebracht. 
Jeder der anweſenden Kandidaten deutete in kurzen Worten auf ſeine 
genugſam bekannte politiſche Richtung hin, worauf noch eine längere 
Auseinanderſetzung über die Nothwendigkeit und die Einrichtung 
eines Kreditinſtituts für den kleineren ländlichen Grundbeſitz er» 
folgte an welcher ſich beſonders die 14557 v. Base: — 
v. Sänger betheiligten. Am Wahltage ſelbſt wurde nach nft 
der meiſten Wahlmänner Morgens 9 Uhr 1 er Vorberathung 
abgehalten. Hierbei wurde von der einen Seite für den erſten 
Abgeordneten v. Leipziger gegen v. Schleinitz, und für den zwei⸗ 
ten Abgeordneten v. Sänger 4 während die andre Seite 
vor allen Dingen zuerſt an der Wahl des Hrn. v. Schleinitz feſtzu⸗ 
halten erklärte. Ein vorgeſchlagener Kompromiß für Hrn. v. 
Schleinitz und Hrn. v. Sänger wurde von keiner Seite angenom⸗ 
men. Die polniſche Partei war wohl für Hrn. v. Szoldrzynski 


5: 
un 


und die katholiſche zum Theil auch für Hrn. Jeske, ſtellte aber kei⸗ 


nen beſonderen Antrag. — Um 11 Uhr N die Wahl ſelbſt im 
eg lte en Nur wenige Bedenken über Formfehler bei 
den Wahlen zu Wahlmännern kamen zum Vortrage, mehrere 
Wahlen wurden verworfen, einige angenommen. Das Wahler⸗ 
ebniß war Folgendes: In der Abſtimmung über den er⸗ 
ten Abgeordneten erhielten v. Schleinitz 193, v. Leipziger 100 
v. Szoldrzynski 55, Jeske 2, v. Patow 1 Stimme. Von 389 
Wahlmännern betheiligten ſich 351 an der a und ſomit erhielt 
v. Schleinitz die abſolute Majorität. In der A ee über den 
zweiten! ede erhielten v. Sänger 240, Jeske 45, v. Szol⸗ 
drzynski 42, v. Leipziger 13, Kegel 1, Neumann 1 Stimme. Es 
beißeiligten ſich 342 Bahlmänner, und ſomit erhielt Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Sänger die abſolute Majorität. 


Angekommene Fremde. 
Vom 24. November. 

HOTEL DU NORD. Gutsb. Dr. Libelt aus Czeſzewo, Kaufmann Zimmer“ 
mann aus Breslau, Oberförſter v. b Biene aus Sauen 
Pröbſte v. Breanski aus Tarnowo und Gierczyekt aus Steſzewo, Kom 

e Migczynska ant Sd Fräul. Labe aus Pawlowo. 

SCHWARZER ADLER. Kasfabrikbejiger Mittelſtädt aus — 
pächter Ciemierski aus Biechowo, Konditer Karpowski aue Samer, 
en" Tr (Bortiegung in der Beilage.) 

High * 1 * 3 * 


ei dieſer 


** 


276. Mittwoch, = Beilage zur Poſener Zeitung. 24. Nobenber ! 1858. 


e aden aus ga dnl Sich an Lache Su 0 "HOTEL DE FRANCE. Guts. Meißner jun. und Renter EICHENER R. BORN. I. Moſe Im czyn, Geſchäftsführer 8 
mann Lanowski aus FRESDE Gutsb. v. 90 Ane d park RR Bach r sen. aus Samter, Dr. philos. Meyer ; 3 Berlin, prakt. Arzt die Kaufleute Friede En 4 e Oi ui ne, en 
MYLIUS’ HOTEL DE D Die Gutsb. Liman aus biler aus Pudewitz und — —.— Müller aus ewa cuſe und Roſenberg aus Margo Nl aus Gneſen, Friedmann aus 
Palm aus Otujz und v. d. Hazen aus Sa bia, die Kaufleute Ruhnt aus PUpWIe's HOTEL. Die Kaufleute e aus Ob e Neumanıı 110 i thal au W ‚und Kochheim aus Schroda. 
erlin, Peierls aus Breslau, Brandt aus Potsdam, Gieſe aus Hamburg auß Chodzieſen, Gebr. Löwenthal aus aus DR e Fabrit 15 ner aus Sorau und Kane ß Gronheim 
und Bl aus Barmen, Schroda und Krakauer aug Mur. Gotzlin, die ahn. Frauen Burand 
0 125 7- 5 a ee aus — * 7 — ar 2 und a an Dielamy. ER 15 Dei PRIVAT LC 10618 Fräul. Löwi a W 85; Binden Koch 
ann a erg sen. Zu . ie Kaufleute n und Heimann g eiſern, 7 otsdam und n ow au, 0 a 
Kadiſch und Sn aus Liſſa, Adminiſtrator Maßiref aus ierskie. Bash ai? Wollſten und e ug Gg 4 15 55 2 Vun Hay, Magazinſtraße 
e II ener Fr 5 nF 


Inferate und Börlen. Nachrichlen. 9) aufe 
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit Bettwaaren, belsgene . dae bp 3342 Fl. > ix.) i f 
he n EHEN. 17 Bi, m Beam ke en . US; 
ie Wähler der zweiten Abthei⸗ tzmaterial, Taxe, ſoll ai ormitta 4. a { 
fung, 2 dis S ur Sn 5 Fenn ii Lebens⸗ und Peuſtons⸗ Aug e oa 
26. d. von 10—12 und von 3— 5 re ö e ga wegen 5 in Hamburg. 
Uhr im Magiſtratsſitzungsſaal) ſechs Seeanmatelellen ug nds den Kaufgeldem a 1000 un, farben, $ 1 5 zuubfapital: ine brust 1848, rr Bauko Sy 
Stadtverordnete zu wählen haben, r ‚ihren Auſpruch bei dem See Bed den Beiträgen gelammelt (erfl 70 x M to 1,000,006. 
s d d rſucht, ich D t 2 1 derzeben wetden | anzumelden. Ben ertes K apa an TER 115 1 55 52 Poli 8 = 5 . 036,32 
ringen K fi onne fi ag Termin hierzu iſt auf Bromberg, den 14. September 1858. ele d am Jaͤnugr 80 1302: u Ce 2: . } "3,000 0: 


den 25. d. um 5; Uhr Abends ber —— e. Fare 10 uhr Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung, A enge in 1958 bis ult. O N 

im Stadtberordnetenſtzungsſaal zu — . — Verwaltung 2 ber nta DEREN Bezahlte SEA: ſeit Errichtun der Geſellſchaft 512 mit 5. 
5 g auf hieſigem Bahnhofe an⸗ machung * N 

einer Beſprechun mögli ahlreich e bis zu welchem die Offerten frankirt Auf den Antrag der Helena verehel. Fi Fonds der Geſellſchaft find auf eine eiſe ſtatuteng en in pu Karl, 

dba nal Ae und verfiegelt wit der ufſchrift: feet auf Fiewicz gebornen Czayka in ch t 12 1 mer Grundſtücke de. angelegt, daß jelbft die zn wi Jah Dr 7 


0 rodigalitäts⸗ Erkla g iſt d 
Hefen von Betriebs materialien“ ein 1. 55 oh In 5 rung iſt der Prong rämſen ſind ſo normirt, daß ſie bei entſprechender weten Seat 


üller ereicht fein A utkiewicz in Jerzyee durch eftatte 
A. 8 J | a She ee Ab cine: am 19. Juli 1858 er ih u: 5 überall . zu verfahren und ſich namentlich fern zu halten von erſ 2 15 
* uſſe, persönlich erschienenen Submitzenten eröffnet einen Verſchwender it und unter PR vertheuernden Bedingungen bei der Aufnahme, 


werden. Später eingehende Offerten bleiben F mithin demſelben kein e Proſpekte und Antragsformulare find gratigz zu haben 6 
in 
"Se Feten und Nachwei⸗ 175 den 1. November 1858. 3 7 ee 1255 e en dene 
ſungen 5 im obenbezeichneten Bureau zur n da ch Kreisgericht, e 3 9), a — r 
Einſicht aus und können 0 bit auch an _ bth. für Civilſachen. fir An 2 Hauptmann a. ch 
9715 dingungen gegen Erſtattung der Kopia⸗ Bekann ntmachung. ir & vor ei Herrn Er Bere, 
lien 40 ali ang 2 1 FR Zum öffentlichen Verkaufe einer Partie Kaffe „gs; um I N 8 hei . ektor . 
reslau, den ovember | aa U 2 2 12 
Obeiſckke fe Ei bahn Kutsche Sirctiion da bee ee e . r PETER 
Betriebömaterialien- Bedarf für die Ober · en enbahn. 30. Novbr. c., Vorm. 11 15 
ld Poſen⸗Glo n und Star« Nothwendiger Verkauf, 13 vor dem Kanzleirath Maetze . 14 pP Stern’ 5 Hotel In f urope, 
ET gan 1 9 und zwar an: Das den Ar Johann Gottlieb Bew e an. Kaufluſtige werden dazu vor, x meftraß e Nr. 1, 


dinand und Johanna Louiſe geb. Raaſch⸗ geladen. ſeit An —— ur en ls 4 tes und bil. W 
nun e und Materialien, Neumann ſchen Eheleuten unter . Poſen, den 11. N 117 8 fang er e Bin dem reiſenden als elegantes b 15 
und Poſamentierwaaren, 416 B. in der * romberg 5 ni liches K sgericht. * ötel . - * 
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Bey nwaaren⸗ Auktion in Budwig's Hotel wird nur t und | eng T 755 DESSEN 

Tr... ̃ TT.. Mani. 
510 5 1500 roßen Kräuterku — r 

Auktion amerikaniſcher Gummiſchuhe. e e SEE 4 e Aue 


tag am 26. November c. e 1 uhr werde ich bei Gelegenheit der im Saale von Budwis's Hotel un lich berzeit a wast Net im 9 10 
PURE aan Porzellanwaaren⸗Auktio termit 8 


eine Partie amerikaniſcher Gummiſchuhe erren, Damen und Kinder zu Seht für Hue ec ide, Nie Herren Onusteliger, die ihre Kg 
e e meiſtbietend her 0 ) h für 9 Lipſchitz, königl. Auktionskommiſſarlus. W rein SET | Pre erde 0 dein . 


A. & F. Zeuschner's Atelier 2 ee. 


für Photographie, Panotypie und Portraitmalerel, Ephraim, 


Wilhelmsstrasse Nr. 25, neben Hötel de Baviöre, Brönner! 8 Fleckenwaſſer, 


ist täglich von 93 Uhr geöffnet. 
untrüglich gegen alle Flecken von fetten Speiſen, Oel, Sekten) — Sten - 
„ohne 


Photographien zu e | u due e e Bakte, 
h hi 8 e ben von Seid mmet, Leder, Möbel⸗ Meiberft 1 
bestimmt, werden wegen der sich zum Feste häufenden Arbeiten nur bis zum 20, December aufgenommen, Panotypien jedoch bis Ra Bir - f Magen Beſte 8 if lg 9 Mittel zum Waſchen der G ine ; . 


zum letzen Tage, PX . 
5 7 D ſchuhe, in Glaſern a 6 ne und 2½ Sgr. und in Weinklaji —— 
„Hue Blumenfreunde. | Sig ba e 1 * | echt bei "Kdoiph Asch, Scloifteaie Nr; 


IM BE ee a in ae 
Dankſagung. 7 4 2 

* Im früher Woideſchen Grundſtücke, Königs- der Domaine Waldau den 1. 1. De⸗ Komprimirte Noſenpomade, eine anſtändige Familienwohnung mit 

f an 2 pct. 2 ſtraße Nr. 11, gleich te dem Thore, fie je. 5 8 Vormittags 10 Uhr eine Anzahl von ausgezeichnet für den Haarwuchs und 15 ee enten und das ae ee 

J cher meine 72 9 1 95 Frau vorn Schlag · 2 der Zeit eine große Auswahl ſchöner, blühender 3 böcken aus der dortigen Negretti⸗Stamm⸗ 7 des Haares, m in le chdoſen Brennmaterial 

5 5 am linken 93 bal, 2 een ez zum Verkauf. Auch iſt dafür Sorge Heerde melſtbietend verkauft werden. 5 Sgr. Ludwig Johann a werden zur W terb eförd 12 5 bis, 15. Dez. c. 


ich hiermit wein 117 nt 2 getragen, daß den ganzen Winter hindurch dort Die zum Verkauf geſtellten Thiere können täg⸗ pe Entfantungemitte, F 0 Se errn e 70 1 


d D blühende Blumen zu haben fein und Kränze und lich in den Vormittagsſtunden beſichtigt w 

en Nee al l 87 Mn 12 7. und au mäßigen Srelfen aunes ic {Den Bormittgetunden Beftigt werben; in Flacons zu 25 Sgr., zur Entfer A unter E. 30. et een n 
werden, für welche der Gortner Plötz Die M. Ztotnikiewiczſche Putz und 1 Wo man, jede nicht gene wünſ — 
ö e im November 4858. n ehe Bestellungen entgegen nimmt. eee 66, arittsnm nat 5 Minuten ohne jeben dh BT K den 
- ovember 5 2 e empfiehlt — geehrten Publikum die reiche Aus. oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Kall Stübchen vom 1. Dez. c. a b zu berm. 

“als Iſrael Feldheim. 2 2 starke J wei starke Arbeitspferde mit Geschirr ste- wahl ihrer in das Putz und 5 einſchla⸗ 55 Mannes, dient dem ſchönen Geſchle t ure 

— Te Toll 


hen billig zum Verkauf Schuhm. Str 6. Igenden Artifel. w e cn aper Sc aha be Ei 155 asche — de 41 habe bedeuten 
K enfabrik und Eiſengießerel 5 5 
Wollene Kleider, 14 Berliner Ellen 1½ und 1%, Thlr. heren HR eig den beg, Ne die Se FE en Tlr. pr. Nah e 
\ — an E 1 13, und 4 Thlr. 0 abrik und zahlt im Wicwieftee ede den Be- Berlin wenden. en Herr fed 255 
Ochte Kattune, von 3 die fg 78 W | tg sur in Hoſen uud Umgegend in de Hinten weiſet nach K are 1 N 
Eine Partie buntſeidener Be ſchwere Mare, à 1012 Thlr die Robe, Papier,, eee alien. Han ienſtag, d 0 1 
un Ast Sefer. e Mi DEE ar ai 
unterm Na Non * in Betitu, del Ka bis ans G liner S 
Erfinder Rothe E Komp. li ein in Glas eingefaßtes Medal 2 
ſtremadura, Wolle und Vigo gne — „11 zu Fabrikpreiſen } Da \ 5 
8 M. Lad. ek jun., Neueſtraße Nr. A, neben dem 2 Bazar. PIANOS. Vorzüglich ſchönen Reis, elend 115 a Krell at eg a: 


Um mir meinen bevorstehenden, sch 2 men verfehen, verloren wo { 
* Camisöler und Calecons Wi eee en ene ate, M 2 Sf. h pro fd, darf eie Nie eden e e 15 

Pan Wolle, Vigogne und ee emp in E Auswahl zu Be jedoch feſten Fübelmep latz Nr. 12 am Theater St e Se 95 5 = 5 3 Sl Men . —.— 5 eloh 
iſen Leinen⸗ eißwaaren⸗ l 1 a geben 
— —.—— Neuser 4. ee, au Feine, tee Sate. . Fb 1 5 W ber lech, 


' richten, 
an der beliebten bünten Erinolins empfing und kaun ich solche als jebr preis. rere aus der Miethe gekommene Instrümente 5 IS afelbütter ehlen fi g 
8 — M. Zadek jun., Neueſtraßt Ber. A, neben dem dem Bazar. billigst verkaufen 5 1112 Sahn Käſe 1 5 5 Als Wee n 


— — N Pos Octaber 1858. FTieler Sprotten, neue holländiſche Heringe und {ph Aronſo 
Bela 2 Mus maschine ere red ee due Se eee N en 
um feinen Zerkleinern von R Rüben, Turnips und arbeitend, mit den nöthigen Rezepten, ſo lub Meine Armbänder: Fabrik 2 . rer a 


artoffeln in ein breiartiges 


kannt als die beſte 2 ‚Me. 2 5 ee & Pfd. 3. Thlr., jo wie fämmtliche reichlicher Auswahl, beſonders empfehle ich di 


E 7 . 
rodukt, aner⸗ ee 8 pofitiven Lack, fer fc hat alle 8 Tage die neueſten Deijins in große . Zur Vergrößerung eines ſotiden Fabrikgeſchäfts & Verein Junger Kaufleute, er 
mifalien und Papiere hir Photographic, deſchmackvollen, nach franz. Modellen geartete dae de Gifenbabuien von Berlin nach Kren 


ze. in einem lebhaften Orte an oder in der Nähe 8 Mittwoch den 24. d. M. Al s 


chine dieſer Art. durch 1 oder 
tunde 10 
Sem. Bene - A pro Beat: 7 40 Thin Scheffel; ee und n us 12 deal Baade Eee l Den) and Mieze e — Sagte June = 115 yes 
u 2758 Ar — dorf, 18. Leo Sonn in Berlin, „fuße ein Kapital von 5 rn, ee der Be⸗ Kl Ex Muythalogit. * 
Sschneitler & e e e edrichsſtr. 46. diugung ausgeliehen werden, daß dem Darleiher Ar ur: ar: Ben 
Feinste herbe Capweine a Did. Orig. Flaschen 6; Thir., feine Aufruf 
süsse Ca Constantia à Dtzd. 10 Thlr an sämtliche Send. und ted, Grund, und Hanebefiger ber Are 
P T, berg, Inowraelaw, Mogilno, Sueben 25 
A. Reinecke Jun. in Berlin. unn Monat pen 20. Mosemberc. Vormittags LA Ur uch der June Der ren 


EEE in Berlin, E. Klain, in Moritz's Hotel zu Br ia und am 1. De 


Hotel zum B | B 
Capwein-Grosshandlung, Lei erstrasse Nr. 86. 
pzi "Asse licher Bone ungerath der Allan nehmen. fentaffe 
Der Verwaltungsrath der Allgemeinen Spnothe en en 
ann. E. — 
Diese vw eine sind ER u. f. 2 best. Bush N a e Saite, Ba ne nt» alta. 


5 ieee - 


AA 9 j 1 N K 
6 a Tonne d 9600 0% Tralles) l Roggen 51—-58—56.—57 5 
e in Berlin im Verlag von Gustav Hempel: Er eine 90 9 a 1 ter et 
> h mit Faß) pr. Nov 8 DE pr. afer 3 „neuer gr. 
| j Inser Königs aus. FCC 
1. Heft: Skizzen aus der Jugendzeit Friedrich Wilhelms IV. (10 Sgr. fare + Gd. . Wil 151 1 16 ee S 
2. Heft: Der Prinz von Preussen. Darstellung seines Lebens bis zur n der Regent- Rother alter Merfamen 1 d ge. neuer 
Schaft, I. (10 Sgr. 1 1 Rt., Beer 181921224 Rt. 


.) W and der W rthe: 
de 8 te 15 Menge Mittheilungen vom höchsten Interesse. Sie sind zu haben in de aſſorſt 2 a der B Rüböl loke und Nov. 1 
iner Gebr. Scherkacen Buchhandlung (Ernst Rehfeld) Ah Posen. _ Geier 3 2 2 2 W e 5 655 15 Wee 8 04 5 05 Gb. 


- Gd., Dez. Jan. 144 Rt. Br. u. 
ohne allen Zeitverluſt, ſowohl für Kanzelreden, Ei Sb Jan.. Febr. und Febr. a 15 Rt. Br.. p. 
Vorräthig in der Gebr. Scherkſchen om Elli vorbei dad, Jed n = eine PX m Bü 3 Mai 2 . * Eye Zn 
eine Weiſeſich vorbereiten kann, d ewiß in mor en, Donnerſta en 25. November, bei Roggen Nov ov. ⸗Dez. u an. 
ü (Eruſt Nehfeld) in den Stand ſetzt, feinen Zuhörern i hohen 2 rade ) H. Schulze, Waltifchel Nr. 42. Produ en⸗ örſe. Rt. b — u. Gd., Jan. - Gebe 43} W., * 
nu li u werden. — — ů ů —kʒ ᷣ U ·Ä Berlin, 23. Nov. Wind: free Baro- t. B. Br. ril⸗Mai 15 — > b 
2 45 25 Joſ., D ſche Poſener Marktbericht vom 21. November. meter: 282. Thermometer: 4 Witterung: 5 lotko 25 Rt. Gd. 5 ER 1. 
insler, Joſ., Dr. theol., hiſtoriſche em om 
Souffleurkaſten Katecheſe in u auserlejenen 2 Def len, Ch 0 = früh ! ee = Dil pe neeig. A RE an. 74 At. ber- Jaa eg. 
lungen und Parabeln über die geſammte chriſt⸗ 0 8 48 58 R ee ze 7 Phi bez A März JT Rt. Gb., April 
gm . — 5 A Sitten am! Allnee end- x Wogen lolo 46 a 46} At. ge nad) Quali, |” mE 60 Quart 
tt € 7 1225 1 
Be s "usführticen Kater des P. Ilde ide: Nittel. Die IRRE 51200 — ae: 5 * 2 — * ab 45 Br. Po zu 80 % Tale TE 11 K G5. 0 8. Solar) 
r 4inbe. 8. [ERENTE were Gar 6 120 6 Jar 46 a 458 Rt. bez — 6 95165 Br. Im. | 
eis 1 Thin 15 Sg ach, fare S 4 126 6 ae 46h as} Reh P- rg 
7 Ne . bie 18594 74347 ns — u. 0. 471 Breslau, 19. Nov. In dieſer Woche war 
Stadttheater in Poſen. ee. Be ba rt 2 | DR Mai- Juni 48 4 4 177 bez., Br. u. Gd. das verkaufte Quantum noch bedeutender als 1 
von den gefeierten Komikern „ bleibt die Bühne wegen Vorberei- Neuer Hafer roße Gerſte 34 a 43 der 2 und hat die Höhe von 3500 Ctr. er 
ann, Ueſtroy, Scholz, Weihrauch, Berlin wie es weint und lacht Kocherbſen. 2, . Hafer loko 29 a 34 Rt., gr 20 Rt. bez., reicht. Käufer waren Kammgarnſpinner eine 
der rien, Triebler, Grobecker, get offen. Futtererbſeen 2 —— ar 30 Rt. Br., p. Frühjahr 1 Rt. be mi E e 8 
ilke, Bechmann und Anderen Donnerſtag: Gaſtſpiel des Frl. Haſſaty und Winterrübſen | * Rüböl Toto 1 505 t. bez. u. Br., Nov. 1 2 ud nach uff. Wollen; th Sit Rück 
. e eifall des Hrn. Zimmermann. Auf vieljeitiges Verlan⸗ Winterray z. | a 144 Rt. bez., Br. u. Gd., En „Dez 14 1 10 ft Gabrikpälthe. v Rem 
auf deutſchen Theatern gen zum zweiten Male: Deborah. Volksſchau⸗Sommerrübſen 14} Rt. bez., Br. u. Gd. An »Zan. 1479 milde, als auch m Akne perjehen, von 
vorgetragen und ‚gefangen find, 65 in 4 Akten von H. Moſenthal. Deborah — Sommerrapp ss — — 8.87 u. Gd. ee hr 14 5 bez Ten pure n er I. iz f n 
0 ‚voflaty. Joſeph — Hr. Zimmermann, de Se nid nag 4 er 755 anſehnliche Partie Eon, ſowie polniſche und 


Herausgegeben und geſammelt 
von 


a deer r 


esl lolo 12 Rt., Nov. 12 Rt. volphiniſche Stämme, als auch Gerber“ und 


Lartoff 
4 Butter 19864 100 
G. Schönstein 5 . — zum erſten Male: Berlin wie es Klee. C. Spiritus loko ohne Faß 177 Rt. bez „ai Schweißwolle verkauft. 


weint und lacht. Volkeſtück mit Geſang in We 


m 25. — 2 3 


broſch. 2. Bde. 
nt bro irt 7} o Bd. 8 kten und 5 eißer hr } Faß 172 Rt. bez., Nov. 178 a 178 Rt. bez. u.“ Wien, 20. Nov. Im Anfange der abgelau · 
Peel elega hir Ya Dar pro B A D. Kalisch. d dei G de fuel L gu, „per 100 Pfd. 3. * * G5 12 Br., Son, Dez. 173 a 173 Rt, 9205 u.|fenen Woche war es hier gi E Geſchäfte, ge⸗ 
— 5ER 2 der Churfürſtenbrücke in Berlin ſind troh, per 1 KT 3. ©.1— Gd., 171 Br. Dez.⸗Jan. 175 a 173 Rt. bez. u. gen Ende derſelben 2 ch jedoch unter dem 
Ye Verlage von J. A. Schloffer's Buch vom Dekorationsmaler und Maſchinſſten Herrn Rüböl, d. Ct. z. 1 * 3.6. Gd. 1 16550 an. « Febr. 185 a 18 Rt. 90. Eindrucke des debate DR 5 in Peſth 
und Kunſthandlung in Augsburg ſind Prewitz gemalt. Die vorkommenden Illumina- Spiritus ("die Tonne a u. Gd., 184 Br., 4 8 5 e 1 a 18} Rt. und der höher en De gen aus Eng ⸗ 


erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu Er u 1 55 der + > a aus * 
elier eſigen ſtädtiſchen Gasanſtalt. Ka⸗ 
beziehen, in Poſen durch die Geht. roline — b G unge Ferdinand — Hr. 


Scherkſche Buchhandlunggß Sie 


— u. Sn, 1858 r., April» Mat 193 à 194 land und ganz Deutſchland auch am hiefigen 
277 4 RE. bez. ig Br. u. Gd., Mai⸗Juni 19% Rt. bez. Platze eine beſſere Stimmung bemerkbar, 

Die Mar t. Kommiſſion. u. Br., 19} Gd. Ausland findet gegenwärtig unfere Preiſe konpe⸗ 

Weizenmehl 0. 5 a 5} Rt., 0. u. 1. 44 a5 . und wurde nicht nur in Peſth Aehnliches 


— Nauſmänniſche Bereinigung 88 87° a e eee eee 


1 E. S. Mittler⸗ oſen. nung verſchloſſen. Für inländiſchen Bed 
0 Eruit Rt feld), J. J. Heine a 25. 24 zu. 1858 orten 1 24. Nopbr. 1858. Stettin, 23. Nov. Vergangene Nacht ſtar⸗ wurden fol ae Poſten begeben, er Prall 
Aten 2 und Zupaä ar . bende br Br. Gd. bez. ker Froſt, heute gelinde, Echter mit Hagel. wir in Bank⸗Valuta, in we = Währung noch 
do, im großen Saale des Bazars % St . e ar 847 ez. Wind: W. Temperatur Mittags — 1 R. immer verkehrt wird, bezeichnen. Es erkauften 
„Ildephons ausführ⸗ 0030 e F wer he ſch. Sat — — Weizen 83-85 Pfd. gelber P. Frühjahr 65 von Peſth zurückreiſende R — Dänster 
Mi 95 je hen 2 Zu. d | | 1 2 = 100 8 Sir TI Pfd. p. Nov. - Dez. 43 Rt. Br., 3 hiefigen 8 rr un on — 
A 1 E es 14jähri iolinvi Ye 7 gr oggen ov. De t. Br., eine Partie von t. ſchwere wolle 
mittellehre. Gin „unentbehei 2 9 — 8 an Han ! . ene 1855 117 e Gb 3 ra rem > 1 Br. p. in Desie von 196 fl. pro. Cr. ae Tai 
\ 3 5 . — 15 1 daß — San nl, ofen „Pfandbriefe 2 881 — Frühjahr 46 Ni. bez. p. Mai- Juni 465 11. ken dieſe Händler anderen Orts 70 Etr. derſelben 
rn as prak. hunter gefälliger Mitwirkung geehr ⸗ 20 7 91 7 bez. u. Gd. Gattung zu 9 pr. Ctr. Außerdem wur 
ſche gie — 91 rg — — 1 ter Dilettanten. Schl Enz — ] Verſte und Hafer ohne Handel. den verkauft: 50 Etr. Kammwolle 7 102 8 
ü ß == 1 ee Banpmartt: Ge e ea Ha 
F u — LER * — Ss find in der din a 8 2 See Serite, f 8 FR] ind ein feines 9 
arthten, vervo si De: col. König. d- oln. 4 ots 7 * Te ten 15 Etr. feine mittel 410 
of. Jinsler. Mit einer Vorrede all lung der Riem 1. ote ofene: ® St ge 11 88 — * Erbſen 56—68 N 1. Sr. e Preiſe der pe der Hauptmauth 
art Eg ur weiland nn ne tt „ G. Bock zu haben. — Kaſſen⸗ . 0 „Prov. Obli nt. 994 — — ce Wollen bleiben ohne Verände⸗ 
rg ffiziale in ar 1 K preis 20 Sgr. ; room ia Banfaien, BL F Rüböl loko 144 Rt. Br. p. Nov. und p. rung, und wurden don dieſen Gattungen in ab- 
— Dis, 5 45 Thie 15 Sgr. RR Kaſſeueröffnung 6 Uhr. Stargard» Poſen. E Eiſenb. St. Akt. — — — 0 Arb Be l du. N. * 0 — ue en 809580 Gu. Won 22 
2 urwolle zu 1. 50 Ctr. Widdiner 
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